
Hövermann, Jan, VIBl, Referendar 

Von: 

Gesendet: 
An: 
Ce: 

Betreff: 
Anlagen: 

Sehr geehrter Herr Weismann, 

Richter, Andrea Virginia, ZA4 
Montag, 2. Februar 2015 11:46 
Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Buero-VIB1; Treutler, Edgard, ZA4; Richter, Andrea Virginia, ZA4; Vennewald, 
Magnus, ZA4 
AW: "Beauftragter" für digitale Ökonomie 
Vermerk_Beauftragter für digitale Ökonomie.docx 

wie bereits mündlich von Herrn Treutier angekündigt, erhalten Sie in der Anlage unseren Prüfvermerk aus 
organisationsrechtlicher Sicht. 

Mit freundlichen Grüßen 
Andrea Virginia Richter 

ZA4- Organisation 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, 10115 Berlin 

Telefon: 030 18615-6529 
Fax: 030 18615-50-6529 
E-Mail: andrea.richter@bmwi.bund.de 
Internet: http:Uwww.bmwi.bund.de 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Gesendet: Montag, 19. Januar 2015 17:41 
An: Treutler, Edgard, ZA4 
Ce: Dauke, Detlef, VI; Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; BUERO-ZA4; Buero-VIB1 
Betreff: "Beauftragter" für digitale Ökonomie 

Sehr geehrter Herr Dr. Treutler, 

Al VI hat heute von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident 
des Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der 
Bundesregierung/BKM) zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, 
dass Herr Gorny die Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und 
beteiligten Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 

Einzelperson ausübt. 

ZA4 wird darum gebeten kurzfristig zu prüfen, in welcher (rechtlichen) Form eine solche Beauftragung erfolgen 
könnte und welche förmlichen Aspekte zu beachten sind. 

Für eine Rückmeldung bis Ende der Woche wäre ich dankbar. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bernd Weismann 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
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Leiter Referat VIB1- Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft Bundesministerium für 
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ZA4 - 12102/0 
Referatsleiter/in: MR Treutier 
Bearbeiter/in: ORR'in Richter 

VI B 1 

über Z, ZA 

Betr.: "Beauftragter für digitale Ökonomie" im BMWi 

Berlin, 29. Januar 2015 
Hausruf: 6192 
Hausruf: 6529 

hier: Möglichkeiten der Beauftragung aus organisationsrechtlicher Sicht 

Bezug: IhreE-Mailzuschrift vom 19. Januar 2015 

Mit E-Mail vom 19. Januar 2015 teilten sie mit, dass Herr Prof. Gorny als "Beauftragter 

für digitale Ökonomie" im BMWi bestellt werden soll. Ausweislich des von Ihnen kurz 

skizzierten Sachverhalts, soll Herr Prof. Gorny für das BMWi als Mittler zum Parlament 

und zu beteiligten Wirtschaftskreisen beratend tätig werden. Eine Vergütung der Tätig

keit (Honorar) oder ein administrativer Unterbau (Unterstützung) sei nicht vorgesehen. 

Sie baten um kursorische Prüfung, in welcher Form die vorgesehene TätigkeiUdie Be

auftragung organisationsrechtlich umgesetzt werden kann. Nachstehend unser Prüfer

gebnis im Überblick: 

1. Beauftragte der Bundesregierung/Bundesbeauftragte gemäß § 21 GGO 

Die Beauftragten der Bundesregierung und die Bundesbeauftragten werden von den 

Bundesministern oder von der Bundeskanzlerin ernannt. Rechtsgrundlage für die Er

nennung ist regelmäßig ein Kabinettbeschluss, in Einzelfällen auch eine Festlegung 

durch Organisationserlass oder Gesetz. Die Beauftragten unterstützen diese in unab

hängiger und beratender Form und sind nicht in die Hierarchie der Verwaltung einge

gliedert. Beispiele sind der/die Bundesbeauftragte für die neuen Bundesländer, für Mit

telstand und für Tourismus. Nach Ihrer Schilderung soll der "Beauftragte für digitale 

Ökonomie" als Beauftragter des BMWi, nicht als Beauftragter der Bundesregie

rung agieren. Eine Ernennung nach Maßgabe von § 21 GGO scheidet damit aus. 
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2. Beauftragte eines einzelnen Ressort, Beispiele u.a. im AA und BMZ 

Beauftragte, die als Beauftragte eines einzelnen Ressorts tätig werden , finden sich 

ganz überwiegend im AA und BMZ. Beispielhaft seien hier nur der/die Beauftragte für 

Menschenrechtspolitik oder der/die Afrikabeauftragte genannt. Die jeweiligen Beauftrag

ten sind (Tarif-)Beschäftigte des jeweiligen Ressorts. Nach Ihrer Schilderung soll eine 

Privatperson aus dem nichtöffentlichen Bereich die Funktion des Beauftragten 

für digitale Ökonomie wahrnehmen und verwaltungsextern tätig sein. Eine Bestel

lung analog der bestehenden Praxis in anderen Ressorts kommt damit nicht in 

Betracht. 

3. Beauftragung als Sachverständiger 

Vorbehaltlich der Prüfung und Zustimmung des für die Vergabe von Sachverständi

genaufträgen zuständigen Referats IC4 (die gewünschte Beratungsleistung wäre Ih

rerseits zunächst inhaltlich wie zeitlich eindeutig und umfassend zu beschreiben) ließe 

sich die Beratungsleistung ggf. in der Form der Sachverständigenbeauftragung 

realisieren. Die Tatsache, dass die Dienstleistung unentgeltlich erbracht werden soll , 

steht einer Sachverständigenbeauftragung nicht per se entgegen. Regelmäßig wird der 

Beauftragte jedoch auf eine Erstattung von Reisekosten bzw. eine monatliche Auf

wandsentschädigung bestehen . Durch Verzichtserklärung könnten jedoch sowohl der 

Vergütungs- als auch der Anspruch auf Erstattung von Reisekosten ausgeschlossen 

werden. 

4. Unentgeltliche Geschäftsbesorgung gemäß § 662 BGB 

Die gewünschte Beauftragung könnte als unentgeltliche Geschäftsbesorgung 

realisiert werden. Geschäftsbesorgung im Sinne des§ 662 BGB ist jede Tätigkeit (tat

sächlicher oder rechtsgeschäftlicher Art) in fremdem Interesse. Bei der Ausführung des 

Auftrags kann der Beauftragte auch eigene Interessen verfolgen. Die Tätigkeit muss 

aber der Sorge/dem Aufgabenkreis des Auftraggebers obliegen und dessen Interesse 

fördern . Auftrag, Aufgaben des Beauftragten, Rechte und Pflichten des Beauftrag

ten sowie Dauer der Tätigkeit, Ausschluss der Vertretungsbefugnis, Haftungsfra

gen und Ansprechpartner des Beauftragten im BMWi wären vertraglich festzu

schreiben. Regelmäßig wird in derartigen Verträgen die Aufnahme oder Ausübung 
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anderweitiger beruflicher entgeltlicher oder ehrenamtlicher Tätigkeiten durch den 

Beauftragten, bei denen es zu Interessenkollisionen kommen kann, ausgeschlos

sen oder aber von der ausdrücklichen Zustimmung des Auftraggebers abhängig 

gemacht. Macht der Beauftragte zum Zweck der Ausführungen Aufwendungen, die er 

den Umständen nach für erforderlich halten darf (z.B. Fahrtkosten}, hat der Auftragge

ber diese zu ersetzen (§ 670 BGB}, sofern kein ausdrücklicher Verzicht vereinbart ist. 

Hier wäre gegebenenfalls vorab zu klären, aus welchem Titel (Fachtitel der Abteilung, 

Reisekostentitel) in welchem Umfang Aufwendungen erstattet werden können. 

ARichter, ZA4 

29.01.15 



Hövermann, Jan, VIBl, Referendar 

Von: Daukc, Dctlef, VI 
Gesendet: Donnerstag, 5. Februar 2015 15:03 
An: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 

Nach Rspr mit StM machen wir die Variante 3 (Sachverständigenbeauftagung) zum Thema "kreative Ökonomie". 
Gruß DD 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 
Gesendet: 
An: 
Betreff: 
Anlagen: 

Freitag, 20. Februar 2015 12:03 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 
WG: Tätigkeitsbeschreibung 
Tätigkeitsbeschreibung - Beauftragter.docx 

Für Gorny-Ordner 
Gruß BW 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
Leiter Referat VIB1- Grundsatzfragen der 
Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
Scharnhorststr. 34-37, D-10115 Berlin 
Telefon: 03018615-6270 
Telefax: 030/ 18615-5282 
E-Mail:bernd.weismann@bmwi.bund.de 
Internet http:/www.bmwi.de 

Von: Dauke, Detlef, VI 
Gesendet: Donnerstag, 19. Februar 2015 16:20 
An: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Betreff: WG: Tätigkeitsbeschreibung 

Zk 
dd 

Von: Dieter Gorny [~] 
Gesendet: Montag, 9. Februar 2015 15:47 
An: Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Tätigkeitsbeschreibung 

Lieber Herr Dauke, 

anbei, wie erbeten,mein Vorschlag ftir das Arbeitsfeld des" Beauftragten" 

Beste Grüße 

Dieter Gorny 
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Die Kultur- und Kreativwirtschaft in Deutschland ist mit einem Umsatzvolumen von 
145 Milliarden Euro,das von 249 Tausend Unternehmen im Jahr 2013 erwirtschaf
tet wurde,ein bedeutendes Segment der deutschen WirtschaftSie liegt mit ihrer 
Bruttowertschöpfung noch vor der Chemischen Industrie und der Energiever- sor
gung. Die Gesamterwerbstätigenzahl liegt bei rund 1.59 Millionen.Die Kultur-
und Kreativwirtschaft ist unmittelbar eingebunden und in ihrer Wirksamkeit abhän
gig von Prozessen technologischer Veränderung. 
Verbunden sind die elf Teilbranchen durch den allen Produkten vorangehenden 
kreativ schöpferischen lmpuls,der die Grundlage ökonomischer Auswertung ist. Al
lerdings sind diese Branchen, durch die unterschiedliche Entwicklung ihrer jeweili
gen arbeitsteiligen Strukturen auch von partieller Heterogenität gekennzeichnet. 
Es ist offensichtlich ,daß die Kultur - und Kreativwirtschaft bedingt durch ihre hohe 
technologische Affinität und ihre in diesem Zusammenhang stehenden 
Innovationen und Produkte direkter Treiber wesentlicher gesellschaftlicher und 
ökonomischer Veränderungen ist,die weit über ihre spezifischen Teilbereiche hin
ausreichen. Unmittelbar sichtbar wird dies bei der Digitalisierung und den in diesem 
Zusammenhang stehenden ökonomischen Transformationen. Die der Kreativwirt
schaft innewohnenden Innovationkompetenzen berühren und prägen dabei unmit
telbar und in hohem Maße auch andere Wirtschaftszweige,hier bezeichnet als "In
dustrie 4.0" bzw "Kreative und Digitale Ökonomie". 

Vor diesem Hintergrund wird der beauftragte Sachverständige beratend und orga
nisatorisch tätig bei der 

BündeJung der spezifischen Branchen und ihrer Integration in die verschiedenen 
relevanten Arbeitsbereiche des BMWI : 

- Digitale Agenda, 
- Initiative Kultur-und Kreativwirtschaft, 
- Förderstrukturen 

Vermittlung von Konzepten ,Projekten und Strategien in die relevanten und betei
ligten Wirtschafts- bzw.Branchenbereiche 

Entwicklung geeigneter Diskursplattformen zur starkeren Bewusstmachung der 
Spezifika der Creative Economy bzw. der Kultur - und Kreativwirtschaft 

Entwicklung spezifischer Projekte und Strukturen im Rahmen des Innovationstrans
fers zwischen den jeweils betroffenen Branchen (Industrie 4.0 
Kreative Ökonmie) 

Weiterentwicklung der Initiative Kultur-und Kreativwirtschaft 

Einbindung und Vermittlung der beschriebenen Thematik in den parlamentarischen 
Raum 



Erläuterung und Vermittlung der beschriebenen Thematk bzw der Spezifika öko
nomischen Segmente bei geeigneten öffentlichen Formaten 



Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 

Gesendet: 
An: 
Betreff: 

Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Freitag, 20. Februar 2015 12:05 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 
WG: 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
Leiter Referat VIBl- Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, D-10115 Berlin 

Telefon: 030 18615-6270 
Telefax: 030/ 18615-5282 
E-Mail:bernd.weismann@bmwi.bund.de 
Internet: http:/www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht----

Von: Dauke, Detlef, VI 
Gesendet: Mittwoch, 4. Februar 2015 13:21 
An: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Betreff: WG: 

Dann lassen Sie uns drei vorschlagen, oder? 

DD 

-----Ursprüngliche Nachricht----

Von: DieterGorny [~] 
Gesendet: Mittwoch, 4. Februar 2015 13:17 
An: Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Re: 

ergänzend hierzu ist noch anzumerken,dass auch die variante 4 geeignet ist. 
sie erscheint mir nur komplexer.sollte diese aus ihrer sieht (keine zustimmung eines weiteren referats nötig) leichter 
und schneller zu realisieren sein wäre dies kein problem. 
nochmalige grüsse 

Von meinem iPad gesendet 

>Am 04.02.2015 um 10:58 schrieb <Detlef.Dauke@bmwi.bund.de> <Detlef.Dauke@bmwi.bund.de>: 
> 
>Wie besprochen 
> DD 
><Vermerk_ Beauftragter für digitale Ökonomie.docx> 
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Hövermann, Jan, VIBl, Referendar 

Von; 
Gesendet: 
An: 

Ce: 

Betreff: 
Anlagen: 

Wichtigkeit: 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Montag, 2. März 2015 12:31 
Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; 
Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, Sabine, VIB5; Fischer, Frank, VIB6 
Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., 
VIB5; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, Nils, VIB2; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; 
Buero-VIBS; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
15-03-02 LV BM Beauftragter digitale u kreative Ökonomie.docx; 
Vermerk_Beauftragter für digitale Ökonomie.docx; 15-02-27 Entwurf 
Vertrag Prof. Gorny.docx 

Hoch 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 

Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, DS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Berlin, 02. März 2015 

Entscheidungsvorlage 

Herrn Minister 
a.d.D. 

Betr.: 
"Beauftragter Sachverständiger für Digitale und 
Kreative Ökonomie" 

Oie Staatssekretärinnen und die Staatssekretäre haben 
Abdruck erhalten. 

Anl.: ZA4-Vermerk vom 29. Januar 2015 
Vertragsentwurf 

I. Votum 

Vom Leitungsbereich auszufüllen 

TGB-Nr. 

Eingang 
Leituno 

V-/U-Nr. 

Abzeichnungsleiste 

St 

AL 

UAL 

Referatsinformationen 

Referats- MR Weismann (-6270) 
leiter/in 

Bearbei- RR'in Dr. Schmidt-
ter/in Holtmann (-6023) 

Mit- ZA4, Z-HA, ZR, IC4, 
zeichnung VIB4, VIB6 

Referat VI B 1 - 029702/5 
undAZ 

• Ernennung von Prof. Oieter Gorny zum "Beauftragter Sachverständiger für 

Kreative und Digitale Ökonomie" 

• Billigung des beigefügten Vertragsentwurfs zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland, vertreten durch das BMWi, und Prof. Gorny sowie des weiteren 

Verfahrens 

II. Sachverhalt und Stellungnahme 

Prof. Oieter Gorny, Vorsitzender Vorstand des Bundesverbandes Musikindustrie e.V. 

und Mitglied der Deutschen Content Allianz, soll zum "Beauftragter Sachverständiger 

für Kreative und Digitale Ökonomie" im BMWi ernannt werden. 

Prof. Gorny soll in seiner Eigenschaft als "Beauftragter Sachverständiger für Kreative 

und Digitale Ökonomie" eine beratende Tätigkeit auf dem Gebiet der kreativen und 

digitalen Ökonomie wahrnehmen. Dabei steht die Verknüpfung der elf Teilmärkte der 

Kultur- und Kreativwirtschaft sowie der Medienwirtschaft mit der Digitalen Agenda, der 
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Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft sowie weiterer Förderstrukturen des 

Bundeministeriums für Wirtschaft und Energie im Fokus. 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist bedingt durch ihre hohe technologische Affinität und 

ihre in diesem Zusammenhang stehenden Innovationen und Produkte direkter Treiber 

wesentlicher gesellschaftlicher und ökonomischer Veränderungen, die weit über ihre 

spezifischen Teilbereiche hinausreichen. Unmittelbar sichtbar wird dies bei der 

Digitalisierung und den in diesem Zusammenhang stehenden ökonomischen 

Transformationen. Die der Kreativwirtschaft innewohnenden Innovationskompetenzen 

berühren und prägen dabei unmittelbar und in hohem Maße auch andere 

Wirtschaftszweige und wirtschaftliche Erscheinungen, wie etwa "Industrie 4.0" und 

"Kreative und Digitale Ökonomie", weswegen die Beauftragung eines Sachverständigen 

zur besseren Verknüpfung und Vermittlung der bestehenden Initiativen und Strategien 

geboten ist. 

Organisationsrechtlich lässt sich die unentgeltliche Beratungsleistung in Form einer 

Sachverständigenbeauftragung realisieren (s. Anlage 1). Darauf basierend wurde 

beigefügter Vertragsentwurf erarbeitet (s. Anlage 2). Die Beauftragung sowie die 

Tätigkeitsbeschreibung wurde in Absprache mit Prof. Gorny und St M/AL VI 

abgestimmt. 

Zum weiteren Verfahren wird vorgeschlagen, dass Sie nach Billigung des o.a. 

Vertragsentwurfs Prof. Gorny vorab mittels untenstehendem Briefentwurf als 

"Beauftragter Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie"bestimmen. ln 

einem zweiten Schritt sollteSt M den Vertragsentwurf an Prof. Gorny übersenden, der 

von AL Z und AL VI unterzeichnet werden kann . 



II. Briefentwurf 

Prof. Dieter Gorny 

- persönlich -

Bundesverband Musikindustrie e.V. 

Reinhardtstraße 29 

10117 Berlin 

Anrede, 
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wir sind uns darüber einig , dass die Kultur- und Kreativwirtschaft von der Digitalisierung 

besonders betroffen ist. Ihre Innovationen und Produkte sind einerseits direkter Treiber 

wesentlicher gesellschaftlicher und ökonomischer Veränderungen, die weit über die elf 

Teilmärkte der Branche hinausgehen. Gleichzeitig verändert die Digitalisierung aber 

auch die Geschäftsmodelle der Branche. 

Von der Kultur- und Kreativwirtschaft ausgehende Innovationen berühren und prägen 

dabei auch andere Wirtschaftszweige und wirtschaftliche Erscheinungen, wie etwa 

"Industrie 4.0" und die "Kreative und Digitale Ökonomie". 

Eine Verzahnung und Vermittlung der bestehenden Initiativen und Strategien der Kultur

und Kreativwirtschaft einerseits mit der Digitalen Agenda und der innovativen 

Digitalisierung der Wirtschaft erscheint mir daher erforderlich. 

Ich freue mich, dass Sie sich bereit erklärt haben, mich bei dieser Aufgabe als 

sachverständiger Experte beratend zu unterstützen und bestimme Sie zum 

"Beauftragter Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie". 

Bezüglich der weiteren Einzelheiten wird sich Herr Staatssekretär Matthias Machnig mit 

Ihnen in Kürze in Verbindung setzen. 

Grußformel 



Vertrag 

Zwischen 

1. der Bundesrepublik Deutschland. 

vertreten durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi), 

Scharnhorststr. 34-37, 10115 Berlin 

- nachfolgend .,Auftraggeberin" -

und 

2. Herrn Prof. Dieter Gorny, 

Adresse bitte ergänzen 

wird der folgende Vertrag geschlossen: 

Vorbemerkung 

- nachfolgend ,.Auftragnehmer" -

Die Kultur- und Kreativwirtschaft in Deutschland ist mit einem Umsatzvolumen von 

145 Mrd. €, das von 249.000 Unternehmen im Jahr 2013 erwirtschaftet wurde, ein 

bedeutendes Segment der deutschen Wirtschaft. Sie liegt mit ihrer Bruttowertschöpfung 

noch vor der Chemischen Industrie und der Energieversorgung. Die 

Gesamterwerbstätigenzahl liegt bei rund 1,59 Mio. Verbunden sind die elf Teilbranchen 

durch den allen Produkten vorangehenden kreativ schöpferischen Impuls, der die 

Grundlage ökonomischen Mehrwerts ist. Allerdings sind diese Branchen, durch die 

unterschiedliche Entwicklung ihrer jeweiligen arbeitsteiligen Strukturen auch von 

partieller Heterogenität gekennzeichnet. 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist bedingt durch ihre hohe technologische Affinität und 

ihre in diesem Zusammenhang stehenden Innovationen und Produkte direkter Treiber 
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wesentlicher gesellschaftlicher und ökonomischer Veränderungen, die weit uber ihre 

spezifischen Teilbereiche hinausreichen. Unmittelbar sichtbar wird dies bei der 

Digitalisierung und den in diesem Zusammenhang stehenden ökonomischen 

Transformationen. Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist unmittelbar von der 

Digitalisierung betroffen, gleichzeitig Treiber neuer Geschäftsmodelle und darüber 

hinaus und in ihrer Wirkung und Wahrnehmung abhängig von Prozessen 

technologischer Veränderung. 

Die der Kreativwirtschaft innewohnenden Innovationskompetenzen berühren und 

prägen dabei unmittelbar und in hohem Maße auch andere Wirtschaftszweige und 

wirtschaftliche Erscheinungen, wie etwa "Industrie 4.0" und "Kreative und Digitale 

Ökonomie". 

Vor diesem Hintergrund wird auf Entscheidung des Bundesministers für Wirtschaft und 

Energie, Sigmar Gabriel, ein . Beauftragter Sachverständiger für Kreative und Digitale 

Ökonomie" eingesetzt. Dieser Vertrag regelt die Aufgaben des Auftragnehmers als 

.Beauftragter Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie" gegenüber der 

Auftraggeberin. 

§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Der Auftragnehmer nimmt in seiner Eigenschaft als .Beauftragter 

Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie" gegenüber dem 

Bundesminister für Wirtschaft und Energie sowie dem Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie eine beratende Tätigkeit auf dem Gebiet der kreativen 

und digitalen Ökonomie wahr. Dabei steht die Verknüpfung der elf Teilmärkte der 

Kultur- und Kreativwirtschaft sowie der Medienwirtschaft mit der Digitalen 

Agenda, der Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft sowie weiterer 

Förderstrukturen des Bundeministeriums für Wirtschaft und Energie im Fokus. 

(2) Eine Vertretung bei der Wahrnehmung der Aufgaben als . Beauftragter 

Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie" ist nicht möglich. 

(3) Der Auftragnehmer ist in der Bestimmung seines Arbeitsortes und seiner 

Arbeitszeit frei. Er verpflichtet sich jedoch, Termine in seiner Tätigkeit als 
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. Beauftragter Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie" in 

Absprache mit der Auftraggeberin wahrzunehmen. 

§ 2 Leistungen der Auftragnehmerin 

(1) Im Einzelnen ist der Auftragnehmerin in eigener Verantwortung, ohne im Namen 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zu handeln, im Rahmen des 

unter § 1 beschriebenen Vertragsgegenstandes insbesondere zu den folgenden 

Beratungsleistungen verpflichtet: 

a) Unterstatzung bei der der Erarbeitung von Konzepten, Projekten und 

Strategien fOr die Kultur- Kreativwirtschaft, der Medienwirtschaft sowie in 

Bereichen der kreativen und digitalen Ökonomie; 

b) Erläuterung und Vermittlung von Konzepten, Projekten und Strategien des 

Bundesministeriums fOr Wirtschaft und Energie in die im Rahmen der 

kreativen und digitalen Ökonomie relevanten und beteiligten Wirtschafts- und 

Branchenbereiche; 

c) Unterstatzung bei der Entwicklung geeigneter Diskursplattformen zur 

st:Jrkeren Bewusstmachung der Spezifika der kreativen und digitalen 

Ökonomie sowie der Kultur- und Kreativwirtschaft und Medienwirtschaft; 

d) Unterstatzung bei der Entwicklung spezifischer Projekte und Strukturen im 

Rahmen des Innovationstransfers zwischen den im Rahmen der digitalen und 

kreativen Ökonomie betroffenen Branchen; 

e) Beratung bei der Weiterentwicklung der Initiative Kultur- und 

Kreativwirtschaft; 

f) Unterstatzung bei der Vermittlung der beschriebenen Thematik in den 

parlamentarischen Raum; 
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g) Ertt:iuterung und Vermittlung der beschriebenen Thematik bei geeigneten 

öffentlichen Formaten; 

h) Beratung des Bundesministers für Wirtschaft und Energie in Einzelfragen. 

(2) Die unter § 2 (1) beschriebenen Aufgabengebiete werden jahrlieh im Juni oder 

auf Verlangen einer der Vertragsparteien einvernehmlich fortgeschrieben und 

ggf. angepasst. 

(3) Die Beschaffung der zur Erledigung der Aufgaben erforderlichen Arbeits- und 

Materialmittel (Büro-Organisation und Kommunikationsmittel) liegen in der 

Verantwortung des Auftragnehmers. 

(4) Der Auftragnehmerin berichtet dem Bundesminister für Wirtschaft und Energie 

auf dessen Wunsch Ober seine Arbeit als .,Beauftragter Sachverstandiger für 

Kreative und Digitale Ökonomie", jedenfalls aber am Ende eines jeden Quartals, 

d.h. zum 31 .03, 30.06, 30.09 und 31.12. eines Jahres. Die Berichterstattung soll 

vorrangig mOndlieh erfolgen. Erfolgt in einem Quartal keine mOndliehe 

Berichterstattung, ist der Auftragnehmer zu einer schriftlichen Berichterstattung 

für dieses Quartal verpflichtet. Diese schriftliche Berichterstattung ist innerhalb 

von zwei Wochen nach Ende des Quartals dem Bundesminister für Wirtschaft 

und Energie vorzulegen. 

(5) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, keine weiteren - unentgeltlichen oder 

entgeltlichen - Beratungsleistungen gegenOber Dritten zu übernehmen, die den 

Sachbereich der §§ 1 und 2 berühren oder damit in Zusammenhang stehen. 

§ 3 Leistungen der Auftraggeberin 

Die Auftraggeberin unterstützt die Auftragnehmerin bei der Wahrnehmung der unter § 1 

(1) und§ 2 (1) beschriebenen Aufgaben, sofern es die bestehenden personellen 

Ressourcen zulassen. Ansprechpartner sind die Referate Kultur- und Kreativwirtschaft 

~IB7 (neu) und Ökonomische und gesellschaftliche Fragen der Digitalen Agenda, 

Digitale Souveranitat VIB2 (neu).! . ... . ... . ........... . 
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§ 4 AufwandsentschädigungNergütung- Verzichtserklärung 

(1) Die Beratungsleistung des Auftragnehmers erfolgt ehrenamtlich und 

unentgeltlich. 

(2) Der Auftragnehmer verzichtet auf eine SachverstMdigenvergütung, auf eine 

Aufwandsentschadigung sowie auf die Erstattung der im Rahmen seiner 

Tätigkeit anfallenden Reiskosten. 

(3) Ein möglicherweise entstehender Verdienstausfall des Auftragnehmers wird nicht 

erstattet. 

§ 5 Vertragsdauer 

(1) Dieser Vertrag beginnt ab demxxxund endet am 30. September 2017. 

(2) Der Vertrag endet auch innerhalb der vereinbarten Vertragslaufzeit mit der 

Abberufung des Auftragnehmers als .Beauftragter Sachverständiger für Kreative 

und Digitale Ökonomie". Der Vertrag endet ebenfalls, wenn der Auftragnehmer 

sein Amt als .. Beauftragter Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie" 

niederlegt. Die Abberufung oder Niederlegung des Amtes erfolgt gegenOber dem 

jeweils anderen Vertragspartner schriftlich und ist ohne Angabe von Gründen 

möglich. 

(3) Die Auftraggeberin hat das Recht, das Vertragsverhältnis jederzeit ohne Angabe 

von Gründen fristlos zu kündigen. 

§ 6 Nutzungsrechte 

(1) Der Auftragnehmer gewährleistet, dass er Werke, die im Eigentum des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie stehen bzw. dieses Rechte daran 

hat, nur nach der vorherigen Zustimmung der Auftraggeberin und unter 

Kennzeichnung ihrer Urheberschaft verwendet. 
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(2} Soweit aufgrund der Leistungen des Auftragnehmera urheberrechtlich 

geschützte Werke entstehen, vereinbaren die Vertragsparteien, dass nach 

Maßgabe der folgenden Regelungen, die Nutzungsrechte auf das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie übergehen. 

(3) Der Auftragnehmer hat dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie die 

ausschließlichen und uneingeschränkten Nutzungsrechte an sämtlichen, auf der 

Grundlage dieses Vertrages erbrachten Leistungen zu übertragen. Der 

Auftragnehmer sichert dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie die 

Inhaberschaft bzw. Verfügungsbefugnis bezüglich der zu übertragenen Rechte 

ausdrücklich zu und stellt das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie von 

allen Ansprüchen Dritter frei, die bei der Wahrnehmung der zuvor bezeichneten 

Rechte erhoben werden können. Für den Fall, dass der Auftragnehmer Dritte zur 

Auftragserfüllung hinzuzieht, verpflichtet er sich, sich von diesen sämtliche 

Nutzungsrechte, soweit sie für die Durchführung des Auftrags erforderlich sind, 

übertragen zu lassen. 

(4) Der Auftragnehmer stellt sicher, dass Leistungen für die Auftraggeberin nicht mit 

Urheberrechten, Leistungsschutzrechten oder sonstigen Rechten belastet sind. 

Sollte dies in besonderen Fällen nicht möglich sein, wird der Auftragnehmer die 

Auftraggeberin rechtzeitig darüber informieren. 

(5) Der Auftragnehmer hat zur Erfüllung dieser Verpflichtungen in den Verträgen mit 

Dritten sicherzustellen, dass die von diesen erbrachten Arbeitsergebnisse in das 

Eigentum der Auftraggeberin übergehen. 

(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die im Rahmen dieses Vertrages für das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie erbrachte Leistungen nicht in 

gleicher Weise für andere Auftraggeber zu verwenden. 

(7) Die vorstehend beschriebenen Rechtsübertragungen bzw. Gewährleistungen 

sind mit der unter § 4 zwischen den Vertragsparteien vereinbarten Regelung 

abgegolten. 
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§ 7 Haftung 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie haftet nur für Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit. Dies gilt nicht im Falle von Schäden, die auf der Verletzung des Lebens, 

des Körpers oder der Gesundheit beruhen. 

§ 8 Datenschutz und Verschwiegenheit 

(1) Der Auftragnehmer und den in seinem Auftrag tätigen Personen ist es untersagt, 

personenbezogene Daten unbefugt zu einem anderen als dem 

Vertragsgegenstand zu verarbeiten, bekannt zu geben, zugänglich zu machen 

oder sonst zu nutzen. Der Auftragnehmer hat sämtlich am Vertragsgegenstand 

beteiligten Personen auf die Einhaltung der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen förmlich zu verpflichten und sicherzustellen, dass diese 

Verpflichtung auch über das Ende dieses Vertrages hinaus besteht. 

(2) Der Auftragnehmer unterzeichnet bei Vertragsschluss die als Anlage 1 diesem 

Vertrag beigefügte Verpflichtung auf das Datengeheimnis nach § 5 

Bundesdatenschutzgesetz, das Fernmeldegeheimnis nach § 88 

Telekommunikationsgesetz sowie zur Geheimhaltung. Werden Dritte im Hinblick 

auf die von dem Auftragnehmer nach diesem Vertrag übernommenen Aufgaben 

beauftragt, ist der Auftragnehmer verpflichtet, unverzüglich nach Beauftragung 

der Dritten eine von den Dritten unterzeichnete Erklärung gemäß Anlage 1 der 

Auftraggeberin vorzulegen. 

(3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Informationen und Unterlagen, die er 

aufgrund seiner vertraglichen Tätigkeit erhält, unbefristet vertraulich zu 

behandeln und geheim zu halten und sie - soweit nicht zur Erreichung des 

Vertragszwecks geboten oder gesetzlich vorgeschrieben -weder aufzuzeichnen 

noch weiterzugeben oder zu verwerten. Der Auftragnehmer wird durch geeignete 

vertragliche Abreden dafür sorgen, dass diese Verpflichtung auch für ihn tätige 

Arbeitnehmer/innen oder beauftragte Dritte gilt. 
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(4) Die für das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie eingesetzten 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Auftragnehmers haben sich auf Wunsch der 

Auftraggeberin einer vereinfachten Sicherheitsüberprüfung zu unterziehen. Der 

Auftragnehmer stellt sicher, dass die von ihm eingesetzten Personen ihr 

Einverständnis hierzu und zur Einholung einer aktuellen unbeschränkten 

Auskunft aus dem Bundeszentralregister erklären, soweit die Auftraggeberin dies 

für erforderlich hält Sofern Sicherheitsbedenken seitens der Auftraggeberin 

bestehen, kann sie den Austausch von Personal fordern . 

(5) Bei Terminen und Veranstaltungen im Gebäude des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie hat sich der Auftragnehmer und seine Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter den Sicherheits- und Zutrittsregelungen des Hauses zu 

unterwerfen. Es gilt die Hausordnung des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie. 

(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, im Zusammenhang mit diesem Vertrag von 

Dritten weder Zuwendungen noch sonstige Vorteile zu beanspruchen oder zu 

empfangen. 

§ 9 Allgemeine Vertragsbedingungen 

(1) Änderungen, Erweiterungen und sonstige Nebenabreden bedürfen zu ihrer 

Wirksamkeit der Schriftform. 

(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird 

die Gültigkeit dieses Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die 

Vertragsschließenden verpflichten sich, die unwirksame Regelung durch eine 

solche zu ersetzen, die dem Vertragszweck wirtschaftlich entspricht. 

(3) Für den Fall von Streitigkeiten aus diesem Vertrag, verpflichten sich die 

Vertragsparteien zunächst eine gütliche Einigung zu suchen. 

(4) Die vertraglichen Beziehungen der Parteien richten sich nach dem Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Berlin. 
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Anlagen: 

Anlage 1: Erl<ltirung zur Verpflichtung auf das Datengeheimnis nach § 5 

Bundesdatenschutzgesetz, das Fernmeldegeheimnis nach § 88 

Telekommunikationsgesetz sowie zur Geheimhaltung 

Anlage 2: Merl<blatt zur Verpflichtungserkltirung Auszug aus dem 

Bundesdatenschutzgesetz, dem Telekommunikationsgesetz und dem Strafgesetzbuch 

(StGB) 

Ort, Datum Auftragnehmer 

Ort, Datum Auftraggeben n 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 

Ce: 

Betreff: 

Sehr geehrte Frau Schmidt-Holtmann, 

Bruch, Mathias, Dr., IC4 
Montag, 2. März 2015 14:34 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, 
Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Maass, Sabine, VIB4; Fischer, 
Frank, VIB6 
Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., 
VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; 
Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI; Burmann-Jaschke, Hannelore, 
IC4; Heiny, Andrea, IC4 
AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

da im vorliegenden Fall die Merkmale eines Sachverständigenauftrags (vgl. u.a. Leitlinien des BRH} nicht gegeben 
sind, sieht IC4 von einer Mitzeichnung ab. 

Mit besten Grüßen 
M. Bruch 

Dr. Mathias Bruch 
Referatsleiter 

Referat IC4 (Wirtschafts- und strukturpolitische Forschung} Bundesmin isterium für Wirtschaft und Energie 
53107 Bonn 

Tel.: 0228 99615 4863 
Fax: 0228 99615 2698 
E-Mail: mathias.bruch@bmwi.bund.de 
Internet: http://www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 

An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 

Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 
Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
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Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, DS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VJBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 

Betreff: 

Lieber Herr Bruch, 

Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 
Montag, 2. März 2015 14:52 
Bruch, Mathias, Dr., IC4 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl; Richter, Andrea Virginia, ZA4; 
BUERO-ZA4 
AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

könnten Sie uns das näher erläutern. Wir kennen die Leitlinien des BRH nicht.ME hängt davon auch nicht 

Betroffenheit von IC4 ab, das ja nur prüfen soll, ob gegen Bestellung als Sachverständiger grundsätzlich keine 
Bedenken bestehen. Waren Sie beim Grundvermerk von ZA4 (Fr. Richter} nicht auch beteiligt? 

Viele Grüße 
BW 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
Leiter Referat VIB1- Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, D-10115 Berlin 
Telefon: 030 18615-6270 
Telefax: 030/ 18615-5282 
E-Mail:bernd.weismann@bmwi.bund.de 
Internet: http:/www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 

Gesendet: M ontag, 2. März 2015 14:45 
An: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 

Betreff: WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Stört uns das? 

Gruß 
CSH 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Bruch, Mathias, Dr., IC4 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 14:34 

An: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, 
ZR; Maass, Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI; Burmann-Jaschke, Hannelore, IC4; Heiny, And rea, IC4 
Betreff: AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Sehr geehrte Frau Schmidt-Holtmann, 

da im vorliegenden Fall die Merkmale eines Sachverständigenauftrags (vgl. u.a. Leitlinien des BRH} nicht gegeben 
sind, sieht IC4 von einer Mitzeichnung ab. 

Mit besten Grüßen 

1 



M. Bruch 

Dr. Mathias Bruch 

Referatsleiter 
Referat IC4 (Wirtschafts- und strukturpolitische Forschung) Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
53107 Bonn 

Tel.: 0228 99615 4863 
Fax: 0228 99615 2698 
E-Mail: mathias.bruch@bmwi.bund.de 

Internet: http://www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 
An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 

Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, 

Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, ~IB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 

Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, DS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 

Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
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E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 

3 



Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 

Ce: 

Betreff: 

Sehr geehrte Frau Schmidt-Holtmann, 

Richter, Andrea Virginia, ZA4 
·Montag, 2. März 2015 14:54 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, 
Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 

Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; 
Börnsen, Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; 
Buero-VIBl; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; 
Dauke, Detlef, VI 
AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

für den Zuständigkeitsbereich von ZA4 zeichne ich mit. 

Mit besten Grüßen 
Andrea Virginia Richter 

ZA4 - Organisation 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, 10115 Berlin 

Telefon: 030 18615-6529 

Fax: 030 18615-50-6529 
E-Mail: andrea.richter@bmwi.bund.de 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 

Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 
An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 

Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, DS, bitten. 

1 



Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 

Betreff: 

Lieber Herr Weismann, 

Bruch, Mathias, Dr., IC4 
Montag, 2. März 2015 15:49 
Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Richter, Andrea Virginia, ZA4; 
BUERO-ZA4; Hohensee, Gisela, ZR; Burmann-Jaschke, Hannelore, IC4; Heiny, 
Andrea, IC4; BUERO-ZR 
AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

lt. BRH kommt die Hinzuziehung eines Sachverständigen nur in Betracht, wenn mit konkretem Endtermin 

"abgegrenzte und schwierige Sachfragen" zu klären sind, die "fachlich" (!)mit eigenem Personal nicht ausreichend 
beantwortet oder beurtei lt werden können (so im Kern ja auch Vermerk ZA4 vom 29.1.). Nach Ihrer Darstellung soll 
es jedoch um eine recht umfassende allgemeine Unterstützung, z.Teil auch mit Außenwirkung, mit recht langer 
Laufzeit gehen. Somit stelle ich anheim, zusammen mit ZR den Weg der Geschäftsbesorgung zu gehen. 

Beste Grüße 
M. Bruch 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 

Gesendet: Montag, 2. März 2015 14:52 
An: Bruch, Mathias, Dr., IC4 

Ce: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Richter, Andrea Virginia, ZA4; BUERO-ZA4 
Betreff: AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Lieber Herr Bruch, 

könnten Sie uns das näher erläutern. Wir kennen die Leitlinien des BRH nicht.ME hängt davon auch nicht 
Betroffenheit von IC4 ab, das ja nur prüfen soll, ob gegen Bestellung als Sachverständiger grundsätzlich keine 
Bedenken bestehen. Waren Sie beim Grundvermerk von ZA4 (Fr. Richter) nicht auch beteiligt? 

Viele Grüße 

BW 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
Leiter Referat VIB1- Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, D-10115 Berlin 
Telefon: 030 18615-6270 

Telefax: 030/ 18615-5282 
E-Mail :bernd.weismann@bmwi.bund.de 
Internet: http:/www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 14:45 
An: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 

Betreff: WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Stört uns das? 



Gruß 
CSH 

-----Ursprüngliche Nachricht-----

Von: Bruch, Mathias, Dr., IC4 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 14:34 
An: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, 
ZR; Maass, Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 

Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, lena, VIB6; Börnsen, 
Ni ls, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI; Burmann-Jaschke, Hannelore, IC4; Heiny, Andrea, IC4 
Betreff: AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Sehr geehrte Frau Schmidt-Holtmann, 

da im vorliegenden Fall die Merkmale eines Sachverständigenauftrags (vgl. u.a. Leitlinien des BRH) nicht gegeben 
sind, sieht IC4 von einer Mitzeichnung ab. 

Mit besten Grüßen 
M. Bruch 

Dr. Mathias Bruch 
Referatsleiter 
Referat IC4 (Wirtschafts- und strukturpolitische Forschung) Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
53107 Bonn 

Tel. : 0228 99615 4863 
Fax: 0228 99615 2698 

E-Mail: mathias.bruch@bmwi.bund.de 
Internet: http://www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 

An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauft ragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 
Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt . 
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ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, DS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 

Internet: www.bmwi.de 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 
Anlagen: 

Wichtigkeit: 

Liebe Frau Schmidt-Holtmann, 

Hohensee, Gisela, ZR 
Dienstag, 3. März 2015 16:41 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Treutler, Edgard, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR 
WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
15-03-02 LV BM Beauftragter digitale u kreative Ökonomie.docx; 
Vermerk_Beauftragter für digitale Ökonomie.docx; 15-02-27 Entwurf 
Vertrag Prof. Gorny.docx 

Hoch 

hinsichtlich der Leitungsvorlage habe ich keine Bedenken, sehe ZR aber auch nicht betroffen. 

Was den Vertragsentwurf angeht, hatten wir in der Kürze der Zeit keine Gelegenheit, ihn zu prüfen, werden Ihnen 
aber gerne kurzfristig Rückmeldung geben. 

Beste Grüße 
Gisela Hohensee 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 
An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Wichtigkeit Hoch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny {u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 

Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, OS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 
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Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIBl Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 

Betreff: 
Anlagen: 

Wichtigkeit: 

Liebe Frau Hansen, 

Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 
Mittwoch, 4. März 2015 09:47 
Hansen, An~e, ST-So 
Buero-ST-So (Sontowski); Dauke, Detlef, VI; Schmidt-Holtmann, Christina, 
Dr., VIB1 
WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
15-03-02 LV BM Beauftragter digitale u kreative Ökonomie.docx; 
Vermerk_Beauftragter für digitale Ökonomie.docx; 15-02-27 Entwurf 
Vertrag Prof. Gorny.docx · 

Hoch 

ergänzend zu der von AL VI bereits übersandten M-Vorlage (Entwurf) über die Bestellung von Prof Gorny zum 
Beauftragten Sachverständigen für kreative und digitale Ökonomie kann noch folgendes zu Hintergrund und 

weiterem Verfahren bemerkt werden: 

Die vorgesehene SV-Rolle von Prof. Gorny steht in engem Zusammenhang mit der nunmehr für 18.9. anberaumten 
Konferenz über Chancen der digitalen Kreativwirtschaft in Europa am Bepiel Kreativwirtschaft/Medien, Handel und 
Mobilität, die von Prof Gorny ggü BM angeregt und in enger Abstimmung mit ihm durchgeführt werden wird. Wir 

beginnen in diesen Tagen damit, die mit Herrn Gorny abgestimmten hochrangigen Sprecher (ua neuer CEO BMW 
Krüger) anzufragen und dann mit SM-Schreiben einzuladen. 

Danebenwollen wir Herrn Gorny als Co-Vorsitz(neben St.M und REWE-Digitai-Vorstand Sohoue ) der Fokusgruppe 4 

Dienstleitungen der IT-Gipfelplattform Innovative Digitalisierung der Wirtschaft zu gewinnen, damit im IT-Gipfel 
auch die digitale Content-Seite besser abgedeckt ist. 

Die Begleitung der SV-Tätigkeit von Herrn Gorny soll BMWi-seitig durch die Referate VIB6 (Kultur- und 
Kreativwirtschaft) sowie das neue Referat VIB2 (Ökonomische Fragen und gesellschaftliche Entwicklungen der 
digitalen Transformation, Digitale Souveränität) erfolgen. 

Wir gehen davon aus, dass wir die M-Vorlage zur Bestellung von Herrn Gorny nach Vorlage der Mitzeichnungen 

(Frist heute OS) morgen auf den EDW geben können und Vertrag und Begleitschreiben BM innerhalb der nächsten 
14 Tage erledigt werden können. 

Viele Grüße 
Bernd Weismann 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
Leiter Referat VIB1- Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der IT-Wirtschaft Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, D-10115 Berlin 
Telefon: 030 18615-6270 

Telefax: 030/18615-5282 
E-Mail:bernd.weismann@bmwi.bund.de 
Internet: http:/www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht----
Von: Dauke, Detlef, VI 



Gesendet: Mittwoch, 4. März 2015 09:24 
An: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Ce: Hansen, Antje, ST-So 
Betreff: WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Büro StSo bittettrotzder übersandten Unterlagen dennoch um einen kurzen Sachstandsvermerk. 

00 

-----Ursprüngliche Nachricht----
Von: Dauke, Detlef, VI 

Gesendet: Mittwoch, 4. März 2015 09:12 
An: Hansen, Antje, ST-So; Sontowski, Rainer, Dr., ST-So 
Ce: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 

Betreff: WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Der Vorgang ist in der Mitzeichnung bei der Z und der I. Ich hoffe auf beschleunigtes Verfahren ohne zu viele 
Bedenken. Vorschlag der in den Grundzügen mit Gorny besprochen (sachverständigenbeauftragung, keine Entgelte 
sowie Aufgaben-hier hatte Gorny zugeliefert Gorny ist über den Verfahrensstand informiert. 

DD 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 
An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-vtB6; Buero-VIBl; Weismann, ßernd-Wolfgang, VIBl; 

Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 
Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 

Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, OS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
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Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 311-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 

Betreff: 

Anlagen: 

Wichtigkeit: 

Ecker, Andreas, Z-HA 
Mittwoch, 4. März 2015 09:49 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 
Corsepius, Martina, Z-HA; Grunewald, Beate, Z-HA; Thüring, Cordula, Z-HA; 
Buero-VIB1; Forwick, Christian, Dr., Z-HA 
150304 Keine MZ durch Z-HA erforderlich; Beauftragter Sachverständiger 
für digitale und kreative Ökonomie 
15-03-02 LV BM Beauftragter digitale u kreative Ökonomie.docx; 
Vermerk_Beauftragter für digitale Ökonomie.docx; 15-02-27 Entwurf 
Vertrag Prof. Gorny.docx 

Hoch 

Z-HA- 11402/050#003 DOK 2014-10-16/00131 

Sehr geehrte Frau Schmidt-Holtmann, 

hier soll ein Beauftragter Sachverständiger für Kreative und Digitale Ökonomie ernannt werden. 

Es handelt sich hier um eine unentgeltliche Beratungsleistung. 

Die Formulierung im Vertrag sieht keine Erstattungen vor: 

(1) Die Beratungsleistung des Auftragnehmers erfolgt ehrenamtlich und unentgeltlich. 
(2) Der Auftragnehmer verzichtet auf eine Sachverständigenvergütung, auf eine Aufwandsentschädigung sowie 
auf die Erstattung der im Rahmen seiner Tätigkeit anfallenden Reiskosten. 
(3) Ein möglicherweise entstehender Verdienstausfall des Auftragnehmers wird nicht erstattet. 

Da der BMWi-Haushalt also nicht betroffen ist, halten wir eine MZ durch Z-HA für nicht erforderlich. 

Mit freundlichen Grüßen 
Andreas Ecker 
Referat Z-HA- Haushalt-
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34- 37, 10115 Berlin 

Telefon: 030 18615-6836 
Telefax: 030 18615-5558 
E-Mail: andreas.ecker@bmwi.bund.de 
Internet: http://www.bmwi.de 

Originalnachricht 
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 <Christina.Schmidt-holtmann@bmwi.bund.de> 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 
An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
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Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 
Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, OS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 
Anlagen: 

ZR - 15702/003#016 

liebe Christina, 

Ludwig, Viktoriö, Dr., ZR 
Mittwoch, 4. März 2015 11:04 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; Hohensee, Gisela, ZR 
AW: Beauftragter Sachverständiger fur digitale und kreative Ökonomie 
15-02-27 Entwurf Vertrag Prof. Gorny_Anm ZR.docx 

anbei meine wenigen Anmerkungen zum Vertragsentwurf, die ich direkt im Änderungsmodus eingefügt habe. 

Viele Grüße 

Viktoria 

Dr. Viktoria Ludwig 
Referentin 

Referat ZR- Zentrales Rechtsreferat 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Schamhorststraße 34-37 
D-10115 Berlin 
Tel: +49 (0)30 18615-7454 
Fax: +49 (0)30 18615-5528 
viktoria.ludwig@bmwi.bund.de 
www.bmwi.de 

-----Ursprüngliche Nachricht----
Von: Hohensee, Gisela, ZR 

Gesendet: Dienstag, 3. März 2015 17:01 
An: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Ce: Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Betreff: WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Liebe Frau Schmidt-Holtmann, 

Frau Ludwig wird sich morgen mit Ihnen in Verbindung setzen. 

Beste Grüße 
Gisela Hohensee 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Dienstag, 3. März 2015 16:53 
An: Hohensee, Gisela, ZR 
Ce: Treutler, Edgard, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Betreff: AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
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liebe Frau Hohensee, 

vielen Dank für die erste Einschätzung. Noch eine kurze Nachfrage: Können Sie absehen, bis wann Sie in etwa den 
Vertragsentwurf prüfen können? Er basiert zu 90% auf der Grundlage des Vertrages des Digital Champion. 

Beste Grüße 
Christina Schmidt-Holtmann 

-----Ursprüngliche Nachricht----

Von: Hohensee, Gisela, ZR 
Gesendet: Dienstag, 3. März 2015 16:41 
An: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Ce: Treutler, Edgard, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR 
Betreff: WG: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Wichtigkeit: Hoch 

liebe Frau Schmidt-Holtmann, 

hinsichtlich der Leitungsvorlage habe ich keine Bedenken, sehe ZR aber auch nicht betroffen. 

Was den Vertragsentwurf angeht, hatten wir in der Kürze der Zeit keine Gelegenheit, ihn zu prüfen, werden Ihnen 

aber gerne kurzfristig Rückmeldung geben. 

Beste Grüße 
Gisela Hohensee 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 
An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 

Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 
Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIBG; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIB1; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 

Wichtigkeit: Hoch 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen "Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 

Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 
Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis Mittwoch, 04.03.2015, DS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 

i.A. Christina Schmidt-Holtmann 
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Dr. Christina Schrnidt-Holtrnann 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 

Ce: 

Betreff: 
Anlagen: 

Liebe Frau Schmidt-Holtmann, 

Fischer, Frank, VIB6 
Mittwoch, 4. März 2015 14:37 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, 
Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIBS 
Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., 
VIB5; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; 
Buero-VIBS; BUERO-VIB6; Buero-VIBl; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
AW: Beauftragter Sachverständiger für digitale und kreative Ökonomie 
15-02-27 Entwurf Vertrag Prof. Gorny.docx 

VIB6 zeichnet mit unter Berücksichtigung der im Vertragsentwurf erfolgten Änderungen. 

Beste Grüße 

Frank Fischer 

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 

Gesendet: Montag, 2. März 2015 12:31 
An: Treutler, Edgard, ZA4; Forwick, Christian, Dr., Z-HA; Hohensee, Gisela, ZR; Bruch, Mathias, Dr., IC4; Maass, 
Sabine, VIB4; Fischer, Frank, VIB6 

Ce: Richter, Andrea Virginia, ZA4; Ludwig, Viktoria, Dr., ZR; Nielandt, Dörte, Dr., VIB4; Knecht, Lena, VIB6; Börnsen, 
Nils, VIB6; BUERO-ZA4; BUERO-ZR; Buero-VIB4; BUERO-VIB6; Buero-VIBl; Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl; 
Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Dauke, Detlef, VI 
Betreff: Beauftragter Sachverständ iger für digitale und kreative Ökonomie 
Wichtigkeit: Hoch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

BM plant einen " Beauftragten Sachverständigen für digitale und kreative Ökonomie" einzusetzen. 

Abt. VI hat von St-M den Auftrag erhalten, einen Brief für BM zu entwerfen, mit dem Prof. Gorny (u.a. Präsident des 
Bundesverbandes der Musikindustrie, Aufsichtsratsvorsitzender der der Initiative Musik der Bundesregierung/BKM) 
zum "Beauftragten" des BMWi für digitale Ökonomie bestellt werden soll. Es ist vorgesehen, dass Herr Gorny die 

Tätigkeit als beratender Mittler zwischen BMWi auf der einen Seite und Parlament und beteiligten 
Wirtschaftskreisen auf der anderen Seite ehrenamtlich ohne Salär und administrative Unterstützung als 
Einzelperson ausübt. 

ln der Anlage finden Sie die diesbezügliche Entscheidungsvorlage nebst Briefentwurf sowie einen entsprechenden 
Vertragsentwurf, der auf dem ebenfalls beigefügten Prüfvermerk von ZA4 beruht. 

Wir möchten Sie um Ihre Mitzeichnung bis M ittwoch, 04.03.2015, DS, bitten. 

Herzlichen Dank und beste Grüße 
i.A. Christina Schmidt-Holtmann 

1 



Dr. Christina Schmidt-Holtmann 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Referat VIB1 Grundsatzfragen der Informationsgesellschaft und der 
IT-Wirtschaft 

Scharnhorststr. 34-37 
10115 Berlin 
Tel.: 030 18 615-6023 
Fax: 030 18615-5282 
E-Mail: christina.schmidt-holtmann@bmwi.bund.de 
Internet: www.bmwi.de 
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Berlin, 05. März 2015 

Entscheidungsvorlage 

Herrn Minister 
a.d.D. 

Betr.: 
Ernennung "Beauftragter für Digitale und Kreative 
Ökonomie" 

Die Staatssekretärinnen und die Staatssekretäre haben 
Abdruck erhalten. 

Anl. : ZA4-Vermerk vom 29. Januar 2015 
Vertragsentwurf 

I. Votum 

Vom Leitungsbereich auszufüllen 

TGB-Nr. 

Eingang 06.03.2015 
Leitung 

V-/U-Nr 1199 

Ab~ctlnungsle9J{e 

' I I St l? ! . 

AL ~, VI 
0 03'15 

UAL 

Referatsinformationen 

Referats- I Weismann, VIB1 
leiter/in I 05.03.15 (-6270) 

Bearbei-
RR'in Dr. Schmidt-
Holtmann (-6023) 

ter/in CSH VIB1, 05.03.15 

Mit- ZA4, ZR, VIB6 
zeichnung 

Referat VIB 1 - 029702/5 
und AZ 

• Ernennung von Prof. Dieter Gomy zum ,.Beauftragter für Kreative und Digitale 

Ökonomie" 

• Billigung des beigefügten Vertragsentwurfs zwischen der Bundesrepublik 

Deutschland, vertreten durch das BMWi, und Prof. Gomy sowie des weiteren 

Verfahrens 

II, Sachverhalt und Stellungnahme 

Prof. Dieter Gomy, Vorsitzender Vorstand des Bundesverbandes Musikindustrie e.V. 

und Mitglied der Deutschen Content Allianz. soll zum .,Beauftragter für Kreative und 

Digitale Ökonomie" im BMWi ernannt werden. 

Al<t 

Prof. Gorny soll in seiner Eigenschaft als "Beauftragter für Kreative und Digitale 

Ökonomie" eine beratende Tätigkeit auf dem Gebiet der kreativen und digitalen 

Ökonomie wahrnehmen. Dabei steht die Verknüpfunq der elf Teilmärkte der Kultur- und 

Kreativwirtschaft sowie der Medienwirtschaft mit der Digitalen Agenda, der Initiative 
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Kultur- und Kreativwirtschaft sowie weiterer Förderstrukturen des Bundeministeriums für 

Wirtschaft und Energie im Fokus. 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist bedmgt durch ihre hohe technologische Affinität und 

ihre in diesem Zusammenhang stehenden Innovationen und Produkte direkter Treiber 

wesentlicher gesellschaftlicher und ökonomischer Veränderungen, die weit über ihre 

spezifischen Teilbereiche hinausreichen. Unmittelbar sichtbar wird dies bei der 

Digitalisierung und den in diesem Zusammenhang stehenden ökonomischen 

Transformationen. Die der Kreativwirtschaft innewohnenden Innovationskompetenzen 

berühren und prägen dabe1 unmittelbar und in hohem Maße auch andere 

Wirtschaftszweige und wirtschaftliche Erscheinungen, wie etwa "Industrie 4.0" und 

"Kreative und Digitale Ökonomie", weswegen die Beauftragung eines Sachverständigen 

zur besseren Verknüpfung und Vermittlung der bestehenden Initiativen und Strategien 

geboten ist. 

Organisationsrechtlich lässt sich die unentgeltliche Beratungsleistung in Form einer 

unentgeltlichen Geschäftsbesorgung oder einer Sachverständigenbeauftragung 

realisieren (s. Anlage 1 ). Der Titel ,.Beauftragter" lässt dabei keine Rückschlüsse auf die 

rechtliche Einordnung der Beauftragung von Prof. Gorny zu. Z-HA und IC4 waren 

beteiligt und haben von einer förmlichen Mitzeichnung abgesehen, weil das 

Auftragsverhältniss keine finanziellen lmplikationen aufweise bzw. nicht als 

Sachverständigenauftrag im Sinne der Leitlinien des Bundesrechnungshofs (zeitlich auf 

schwierige Sachtragen klar abgegrenzte Einzelfrage) anzusehen sei. 

Darauf basierend wurde beigefügter Vertragsentwurf erarbeitet (s. Anlage 2). Die 

Beauftragung sowie die Tätigkeitsbeschreibung wurde in Absprache mit Prof. Gorny 

und St M/AL VI abgestimmt. 

Zum weiteren Verfahren wird vorgeschlagen, dass Sie nach Billigung des o.a. 

Vertragsentwurfs Prof. Gorny vorab mittels untenstehendem Briefentwurf als 

"Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie" bestimmen. ln einem zweiten Schritt 

sollte St M den Vertragsentwurf an Prof. Gorny übersenden, der von AL Z und AL VI 

unterzeichnet werden kann. 



II . Briefentwurf 

Prof. Dieter Gorny 

- persönlich -

Bundesverband Musikindustrie e.V. 

Reinhardtstraße 29 

10117Berlin 

Anrede, 

- 3-

wir sind uns darüber einig, dass die Kultur- und Kreativwirtschaft von der Digitalisierung 

besonders betroffen ist. Ihre Innovationen und Produkte sind einerseits direkter Treiber 

wesentlicher gesellschaftlicher und ökonomischer Veränderungen, die weit über die elf 

Teilmärkte der Branche hinausgehen. Gleichzeitig verändert die Digitalisierung aber 

auch die Geschäftsmodelle der Branche. 

Von der Kultur- und Kreativwirtschaft ausgehende Innovationen berühren und prägen 

dabei auch andere Wirtschaftszweige und wirtschaftliche Erscheinungen, wie etwa 

"Industrie 4.0" und die "Kreative und Digitale Ökonomie". 

Eine Verzahnung und Vermittlung der bestehenden Initiativen und Strategien der Kultur

und Kreativwirtschaft einerseits mit der Digitalen Agenda und der innovativen 

Digitalisierung der Wirtschaft erscheint mir daher erforderlich. 

Ich freue mich, dass Sie sich bereit erklärt haben, mich bei dieser Aufgabe als Experte 

beratend zu unterstützen und bestimme Sie zum "Beauftragter für Kreative und Digitale 

Ökonomie". 

Bezüglich der weiteren Einzelheiten wird sich Herr Staatssekretär Matthias Machnig mit 

Ihnen in Kürze in Verbindung setzen. 

Grußformel 



Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 
Betreff: 
Anlagen: 

liebe Kollegen, 

Goeters, Hanna, Dr., M 

Montag, 23. März 2015 11:58 
Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl; Sacksofsky, Eike, LA3 
Markert, Sabrina, M-BL; BUERO-M-Bl 
WG: Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie 

SBE.Al.046.15032311140.pdf 

Wir versenden heute das beigefügte Schreiben an Herrn Gorny. 

Herzliche Grüße 
Hanna Goeters 
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.I Bundesministerium 
für Wirtschaft 
und Energie 

Herrn 
Prof. Dieter Gorny 
Vorstandsvorsitzender 
Bundesverband Musikindustrie e. V. 
Rcinhardtstraße 29 
10117 Berlin 

Sigmar Gabriel MdB 
Bundesmm•sler 

HAUsms<:HRif1' Scharnhorslsrraße 34-37, 10115 Berlin 
POSTANSCHRIFT 11019 Berlln 

TEl +49 (0)3018 615-76 00 od. (0)30 2014-76 00 
FAX +49 (0)3018 615 70 30 od. (0)30 2014-70 30 

( MAlt info@bmwr.bund.de 

DATUM Berlin, 'l..:.. Mär:z:201~ 

Sehr geehrter Herr Professor Gorny. ~G/ !..r jJk \ 

wir sind uns darüber einig. dass die Kultur- und Kreativwirtschaft von der Digitalisierung 

besonders betroffen ist. lhre Innovationen und Produkte sind einerseits direkter Treiber 

wesentlicher gesellschaftlicher und ökonomischer Veränderungen. die weil über die elf 

Teilmärkte der Branche hinausgehen. Gleichzeitig verändert die Oigitalisierung aber auch die 

Geschäftsmodelle der Branche. 

Von der Kultur- und Kreativwirtschaft ausgehende Innovationen berühren und prägen dabei 

auch andere Wirtschaftszweige und wirtschaliliche Erscheinungen, wie etwa "Industrie 4.0" 

und die "Kreative und Digitale Ökonomie". 

Eine Verzahnung und Vermittlung der bestehenden Initiativen und Strategien der Kultur- und 

Kreativwirtschan einerseits mit der Digitalen Agenda und der innovativen Digitalisierung der 

Wirtschaft erscheint mir daher erforderlich. 

Ich freue mich. dass Sit: sich bereiterklärt haben, mich bei dieser Aufgabe als Experte 

beratend zu unterstützen und bestimme Sie zum ,.Beauftragter für Kreative und Digitale 

Ökonomie". 

Bezüglich der weiteren Einzelheiten wird sich Herr Staatssekretär Matthias Machnig mit 

Ihnen in Küoe in Verbindung setzen. 

Mit freundlichen Grüßen 



Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 

Betreff: 
Anlagen: 

Lieber Herr Gorny, 

Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 

Di 24. März 2015 12:01 

VIB1 
Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie 
SBE.Al.046.15032311140.pdf 

anbei übersende ich Ihnen gern vorab die Kopie des Schreibens von BM Gabriel zu Ihrer Bestellung als Beauftragter 
für Kreative und digitale Ökonomie, das gestern vom Ministerbüro zur Post gegeben wurde. Die Finalisierung der 
Vertragsformalitäten erfolgt dann in den nächsten Tagen. 

Mit den besten Grüßen und auf gute Zusammenarbeit 

Ihr Bernd Weismann 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
Leiter Referat VIB1- Digitale Agenda, 
Digitale Wirtschaft, Nationaler IT-Gipfel 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, D-10115 Berlin 
Telefon: 030 18615-6270 
Telefax: 030/ 18615-5282 
E-Mail:bernd.weismann@bmwi.bund.de 
Internet: http:fwww.bmwi.de 

-----U rsprü ngl iche Nachricht-----
Von: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1 
Gesendet: Montag, 23. März 2015 12:32 
An: Weismann, Bernd-Wolfgang, VIB1 
Betreff: WG: Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie 

zK 

Gruß 
CSH 

-----Ursprüngliche Nachricht----
Von: Goeters, Hanna, Dr., M 
Gesendet: Montag, 23. März 2015 11:58 
An: Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIB1; Sacksofsky, Eike, LA3 
Ce: Markert, Sabrina, M-BL; BUERO-M-BL 
Betreff: WG: Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie 

Liebe Kollegen, 
Wir versenden heute das beigefügte Schreiben an Herrn Gorny. 
Herzliche Grüße 
Hanna Goeters 



Schmidt-Holtmann, Christina, Dr., VIBl 

Von: 
Gesendet: 
An: 
Ce: 

Betreff: 
Anlagen: 

Lieber Herr Kolbe, 

Weismann, Bernd-Wolfgang, VIBl 
Mittwoch, 25. März 2015 15:54 
Kolbe, Andreas, ST-M 
BUERO-ST-M (Machnig); Hansen, Antje, ST-So; Buero-ST-So (Sontowski); 
Kuhne, Harald, Z; Dauke, Detlef, VI; Goerdeler, Andreas, Dr., VIB; Schmidt
Holtmann, Christina, Dr., VIBl 
Vertrag Prof. Gorny zum Beauftragtenfür kreative und digitale Ökonomie 

TB#99999 (V01199) - Ernennung Beauftragter für Dig itale und Kreative 
Ökonomie.pdf; Vertrag Prof. Gorny.pdf; Anlage zum Vertrag.pdf; 
SBE.Al.046.15032311140.pdf 

nachdem heute Vormittag Herr Sontowski in Vertretung des Ministers die Bestellung von Herrn Gorny zum 
Beauftragten des BMWi für kreative und digitale Ökonomie auf der Kulturkonferenz des BMVI bekannt gegeben hat, 
möchten wir Sie bitten, dass Herr Machnig gem.beigefügter M-Vorlage auf Gorny zugeht und dessen Unterschrift zu 

dem vorbereiteten ebenfalls beigefügten Beratervertrag nebst Zusatzklärungen einholt. Es ist vorgesehen, dass der 
Vertrag auf BMWi- Seite von ALZ und AL VI gezeichnet wird. (analog Digitale Botschafterin, Zeichnung durch Herrn 
Machnig wäre ebenfalls denkbar. Das Bestellungsschreiben des Ministers ist am 23.3.2015 zur Post gegangen; Herr 
Gorny hat vorab beigefügte Kopie von mir erhalten. 

Beste Grüße 
Bernd Weismann 

Bernd-Wolfgang Weismann, Ministerialrat 
Leiter Referat VIB1- Digitale Agenda, 

Digitale Wirtschaft, Nationaler IT-Gipfel 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Scharnhorststr. 34-37, D-10115 Berlin 
Telefon: 030 18615-6270 

Telefax: 030/ 18615-5282 
E-Mail: bernd. weisman n @bmwi. bund .de 

Internet: http:/www.bmwi.de 
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Berlin , 26. März 2015 

Briefentwurf 

St M 
a.d.D. 

Herrn 
Prof. Dieter Gorny 

Betr.: 

Vereinbarung mit Prof. Gorny als" Beauftragter 
für Kreative und Digitale Ökonomie" 

Anl.: 4 

I. Stellungnahme 

Vom Leitungsbereich auszufüllen 

TGB-Nr. 

Eingang 
Leituna 

V-/U-Nr. 

Rein-
schritt 

Abzeichnungsleiste 

St 

AL 

UAL 

Referatsinformationen 

Referats-
leiter/in 

Bearbei-
ter/in 

Mit-
zeichnung 

Referat VIB1-
und AZ 

Prof. Dieter Gorny (Präsident des Bundesverbandes der Musikindustrie-BVMI) wurde von BM 
Gabriel mit Schreiben vom 23.03.2014 (Anlagen 1 ,4) zum "Beauftragten für Kreative und 
Digitale Ökonomie" des BMWi bestimmt. Seine Bestellung wurde am 24.03,2015 durch St SO in 
Vertretung des Ministers auf der Kulturkonferenz des BMVI bekannt gegeben. 

Zur Festlegung der Einzelheiten der Beratertätigkeit von Prof. Gorny muss noch eine 
entsprechende vertragliche Vereinbarung mit ihm abgeschlossen werden, die auf Bitte des 
Ministers über Sie erfolgen soll. Wir möchten Sie deshalb bitten, mit beigefügtem Schreiben 
(Anlage 2)die Unterschrift von Prof. Gorny unter den vorbereiteten ebenfalls in Anlage 
beigefügten Beratervertrag nebst Datenschutzerklärung (Anlage 3) einzuholen und 
anschließend von AL Z und AL VI für BMWi unterzeichnen zu lassen (zweifache Ausfertigung, 
ein Exemplar für Prof. Gorny) . 

II. Brieftextentwurf 

Anrede, 

Sie sind von Bundesminister Sigmar Gabriel mit Schreiben vom 23. März 2015 zum 

"Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie" des BMWi bestimmt worden. Dazu 



- 2 -

gratuliere ich Ihnen auch von meiner Seite und freue mich auf die Zusammenarbeit mit 

Ihnen. 

ln dem beigefügten Vertrag sind die mit Ihnen besprochenen Einzelheiten Ihrer 

ehrenamtlichen Beratertätigkeit für Bundesminister Gabriel und das Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie zusammengefasst. Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie 

ein Exemplar des Vertrages und die dazugehörige Datenschutzerklärung prüfen und 

nach Zustimmung gesondert unterzeichnen und kurzfristig an mich zurückschicken 

könnten. Das zweite Exemplar ist als Kopie zum Verbleib für Ihre Unterlagen bestimmt. 

Grußformel 



Vertrag 

Zwischen 

1. der Bundesrepublik Deutschland, 

vertreten durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi), 

Scharnhorststr. 34-37, 1 0115 Berlin 

- nachfolgend "Auftraggeberin" -

und 

2. Herrn Prof. Dieter Gorny, 

- Anschrift -

- nachfolgend "Auftragnehmer" -

wird der folgende Vertrag geschlossen: 

Vorbemerkung 

Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist bedingt durch ihre hohe technologische Affinität und 

ihre in diesem Zusammenhang stehenden Innovationen und Produkte direkter Treiber 

wesentlicher gesellschaftlicher und ökonomischer Veränderungen, die weit über ihre 

spezifischen Teilbereiche hinausreichen. Unmittelbar sichtbar wird dies bei der 

Digitalisierung und den in diesem Zusammenhang stehenden ökonomischen 

Transformationen. Die Kultur- und Kreativwirtschaft ist unmittelbar von der 

Digitalisierung betroffen, gleichzeitig Treiber neuer Geschäftsmodelle und darüber 

hinaus und in ihrer Wirkung und Wahrnehmung abhängig von Prozessen 

technologischer Veränderung. 
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Die der Kreativwirtschaft innewohnenden Innovationskompetenzen berühren und 

prägen dabei unmittelbar und in hohem Maße auch andere Wirtschaftszweige und 

wirtschaftliche Erscheinungen, wie etwa "Industrie 4.0" und "Kreative und Digitale 

Ökonomie". 

Vor diesem Hintergrund wird auf Entscheidung des Bundesministers für Wirtschaft und 

Energie, Sigmar Gabriel, ein "Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie" 

eingesetzt. Dieser Vertrag regelt die Aufgaben des Auftragnehmers als "Beauftragter für 

Kreative und Digitale Ökonomie" gegenüber der Auftraggeberin. 

§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Der Auftragnehmer nimmt in seiner Eigenschaft als "Beauftragter für Kreative 

und Digitale Ökonomie" gegenüber dem Bundesminister für Wirtschaft und 

Energie sowie dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie eine 

beratende Tätigkeit auf dem Gebiet der kreativen und digitalen Ökonomie wahr. 

Dabei steht die Verknüpfung der elf Teilmärkte der Kultur- und Kreativwirtschaft 

sowie der Medienwirtschaft mit der Digitalen Agenda, der Initiative Kultur- und 

Kreativwirtschaft sowie weiterer Förderstrukturen des Bundeministeriums für 

Wirtschaft und Energie im Fokus. 

(2) Eine Vertretung bei der Wahrnehmung der Aufgaben als "Beauftragter für 

Kreative und Digitale Ökonomie" ist nicht möglich. 

(3) Der Auftragnehmer ist in der Bestimmung seines Arbeitsortes und seiner 

Arbeitszeit frei. Er verpflichtet sich jedoch, Termine in seiner Tätigkeit als 

"Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie" in Absprache mit der 

Auftraggeberin wahrzunehmen. 

§ 2 Leistungen des Auftragnehmers 

(1) Im Einzelnen ist des Auftragnehmer in eigener Verantwortung, ohne im Namen 

der Bundesrepublik Deutschland oder des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Energie zu handeln, im Rahmen des unter § 1 beschriebenen 

Vertragsgegenstandes insbesondere zu den folgenden Leistungen verpflichtet: 
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a) Unterstützung bei der der Erarbeitung von Konzepten, Projekten und 

Strategien für die Kultur- Kreativwirtschaft, die Medienwirtschaft sowie in 

Bereichen der kreativen und digitalen Ökonomie; 

b) Erläuterung und Vermittlung von Konzepten, Projekten und Strategien des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie in die im Rahmen der 

kreativen und digitalen Ökonomie relevanten und beteiligten Wirtschafts- und 

Branchenbereiche; 

c) Unterstützung bei der Entwicklung geeigneter Diskursplattformen zur 

stärkeren Bewusstmachung der Spezifika der kreativen und digitalen 

Ökonomie sowie der Kultur- und Kreativwirtschaft und Medienwirtschaft; 

d) Unterstützung bei der Entwicklung spezifischer Projekte und Strukturen im 

Rahmen des Innovationstransfers zwischen den im Rahmen der digitalen und 

kreativen Ökonomie betroffenen Branchen; 

e) Beratung bei der Weiterentwicklung der Initiative Kultur- und 

Kreativwirtschaft; 

f) Unterstützung bei der Vermittlung der beschriebenen Thematik in den 

parlamentarischen Raum; 

g) Erläuterung und Vermittlung der beschriebenen Thematik bei geeigneten 

öffentlichen Formaten; 

h) Beratung des Bundesministers für Wirtschaft und Energie in Einzelfragen. 

(2) Die unter § 2 (1) beschriebenen Aufgabengebiete werden jährlich im Juni oder 

auf Verlangen einer der Vertragsparteien einvernehmlich fortgeschrieben und 

ggf. angepasst. 
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(3) Die Beschaffung der zur Erledigung der Aufgaben erforderlichen Arbeits- und 

Materialmittel (Büro-Organisation und Kommunikationsmittel) liegen in der 

Verantwortung des Auftragnehmers. 

(4) Der Auftragnehmerin berichtet dem Bundesminister für Wirtschaft und Energie 

auf dessen Wunsch über seine Arbeit als .,Beauftragter für Kreative und Digitale 

Ökonomie", jedenfalls aber am Ende eines jeden Quartals, d.h. zum 31 .03, 

30.06, 30.09 und 31 .12. eines Jahres. Die Berichterstattung soll vorrangig 

mündlich erfolgen. Erfolgt in einem Quartal keine mündliche Berichterstattung, ist 

der Auftragnehmer zu einer schriftlichen Berichterstattung für dieses Quartal 

verpflichtet. Diese schriftliche Berichterstattung ist innerhalb von zwei Wochen 

nach Ende des Quartals dem Bundesminister für Wirtschaft und Energie 

vorzulegen. 

(5) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, keine weiteren- unentgeltlichen oder 

entgeltlichen- Beratungsleistungen und Tätigkeiten gegenüber Dritten zu 

übernehmen, die den Sachbereich der §§ 1 und 2 berühren oder damit in 

Zusammenhang stehen. 

§ 3 Leistungen der Auftraggeberin 

Die Auftraggeberin unterstützt die Auftragnehmerin bei der Wahrnehmung der unter§ 1 

(1) und§ 2 (1) beschriebenen Aufgaben, sofern es die bestehenden personellen 

Ressourcen zulassen. Ansprechpartner sind die Referate Digitale Agenda, Digitale 

Wirtschaft, Nationaler IT-Gipfel (VIB1), Ökonomische Fragen der Digitalen Agenda und 

gesellschaftliche Entwicklungen, Digitale Souveränität (VIB2) und Kultur- und 

Kreativwirtschaft (VIB6). 

§ 4 AufwandsentschädigungNergütung - Verzichtserklärung 

(1) Die Beratungsleistung des Auftragnehmers erfolgt ehrenamtlich und 

unentgeltlich. 
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(2) Der Auftragnehmer verzichtet auf eine Sachverständigenvergütung, auf eine 

Aufwandsentschädigung sowie auf die Erstattung der im Rahmen seiner 

Tätigkeit anfallenden Reiskosten. 

(3) Ein möglicherweise entstehender Verd ienstausfall des Auftragnehmers wird nicht 

erstattet. 

§ 5 Vertragsdauer 

(1) Dieser Vertrag beginnt ab dem 23. März 2015und endet am 30. September 

2017. 

(2) Der Vertrag endet auch innerhalb der vereinbarten Vertragslaufzeit mit der 

Abberufung des Auftragnehmers als "Beauftragter für Kreative und Digitale 

Ökonomie". Der Vertrag endet ebenfalls, wenn der Auftragnehmer sein Amt als 

"Beauftragter für Kreative und Digitale Ökonomie" niederlegt. Die Abberufung 

oder Niederlegung des Amtes erfolgt gegenüber dem jeweils anderen 

Vertragspartner schriftlich und ist ohne Angabe von Gründen möglich. 

(3) Die Auftraggeberin hat das Recht, das Vertragsverhältnis jederzeit ohne Angabe 

von Gründen fristlos zu kündigen. 

§ 6 Nutzungsrechte 

(1) Der Auftragnehmer gewährleistet, dass er Werke, die im Eigentum des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie stehen bzw. dieses Rechte daran 

hat, nur nach der vorherigen Zustimmung der Auftraggeberin und unter 

Kennzeichnung ihrer Urheberschaft verwendet. 

(2) Soweit aufgrund der Leistungen des Auftragnehmers urheberrechtlich geschützte 

Werke entstehen, vereinbaren die Vertragsparteien, dass nach Maßgabe der 

folgenden Regelungen, die Nutzungsrechte auf das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie übergehen. 
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(3) Der Auftragnehmer hat dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie die 

ausschließlichen und uneingeschränkten Nutzungsrechte an sämtlichen, auf der 

Grundlage dieses Vertrages erbrachten Leistungen zu übertragen. Der 

Auftragnehmer sichert dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie die 

Inhaberschaft bzw. Verfügungsbefugnis bezüglich der zu übertragenen Rechte 

ausdrücklich zu und stellt das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie von 

allen Ansprüchen Dritter frei, die bei der Wahrnehmung der zuvor bezeichneten 

Rechte erhoben werden können. Für den Fall, dass der Auftragnehmer Dritte zur 

Auftragserfüllung hinzuzieht, verpflichtet er sich, sich von diesen sämtliche 

Nutzungsrechte, soweit sie für die Durchführung des Auftrags erforderlich sind, 

übertragen zu lassen. 

(4) Der Auftragnehmer stellt sicher, dass Leistungen für die Auftraggeberin nicht mit 

Urheberrechten, Leistungsschutzrechten oder sonstigen Rechten belastet sind. 

Sollte dies in besonderen Fällen nicht möglich sein, wird der Auftragnehmer die 

Auftraggeberin rechtzeitig darüber informieren. 

(5) Der Auftragnehmer hat zur Erfüllung dieser Verpflichtungen in den Verträgen mit 

Dritten sicherzustellen, dass die von diesen erbrachten Arbeitsergebnisse in das 

Eigentum der Auftraggeberin übergehen. 

(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die im Rahmen dieses Vertrages für das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie erbrachte Leistungen nicht in 

gleicher Weise für andere Auftraggeber zu verwenden. 

(7) Der Auftragnehmer verzichtet auf eine Vergütung für die vorstehend 

beschriebenen Rechteübertragungen bzw. Gewährleistungen. 

§ 7 Haftung 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie haftet nur für Vorsatz und grobe 

Fahrlässigkeit. Dies gilt nicht im Falle von Schäden , die auf der Verletzung des Lebens, 

des Körpers oder der Gesundheit beruhen. 
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§ 8 Datenschutz und Verschwiegenheit 

(1) Der Auftragnehmer und den in seinem Auftrag tätigen Personen ist es untersagt, 

personenbezogene Daten unbefugt zu einem anderen als dem 

Vertragsgegenstand zu verarbeiten, bekannt zu geben, zugänglich zu machen 

oder sonst zu nutzen. Der Auftragnehmer hat sämtlich am Vertragsgegenstand 

beteiligten Personen auf die Einhaltung der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen förmlich zu verpflichten und sicherzustellen. dass diese 

Verpflichtung auch über das Ende dieses Vertrages hinaus besteht. 

(2) Der Auftragnehmer unterzeichnet bei Vertragsschluss die als Anlage 1 diesem 

Vertrag beigefügte Verpflichtung auf das Datengeheimnis nach § 5 

Bundesdatenschutzgesetz, das Fernmeldegeheimnis nach § 88 

Telekommunikationsgesetz sowie zur Geheimhaltung. Werden Dritte im Hinblick 

auf die von dem Auftragnehmer nach diesem Vertrag übernommenen Aufgaben 

beauftragt, ist der Auftragnehmer verpflichtet, unverzüglich nach Beauftragung 

der Dritten eine von den Dritten unterzeichnete Erklärung gemäß Anlage 1 der 

Auftraggeberin vorzulegen. 

(3) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, Informationen und Unterlagen, die er 

aufgrund seiner vertraglichen Tätigkeit erhält, unbefristet vertraulich zu 

behandeln und geheim zu halten und sie - soweit nicht zur Erreichung des 

Vertragszwecks geboten oder gesetzlich vorgeschrieben - weder aufzuzeichnen 

noch weiterzugeben oder zu verwerten. Der Auftragnehmer wird durch geeignete 

vertragliche Abreden dafür sorgen, dass diese Verpflichtung auch für ihn tätige 

Arbeitnehmer/innen oder beauftragte Dritte gilt. 

(4) Die für das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie eingesetzten 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Auftragnehmers haben sich auf Wunsch der 

Auftraggeberin einer vereinfachten Sicherheitsüberprüfung zu unterziehen. Der 

Auftragnehmer stellt sicher, dass die von ihm eingesetzten Personen ihr 

Einverständnis hierzu und zur Einholung einer aktuellen unbeschränkten 
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Auskunft aus dem Bundeszentralregister erklären, soweit die Auftraggeberin dies 

für erforderlich hält. Sofern Sicherheitsbedenken seitens der Auftraggeberin 

bestehen, kann sie den Austausch von Personal fordern. 

(5) Bei Terminen und Veranstaltungen im Gebäude des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie hat sich der Auftragnehmer und seine Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter den Sicherheits- und Zutrittsregelungen des Hauses zu 

unterwerfen. Es gilt die Hausordnung des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie. 

(6) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, im Zusammenhang mit diesem Vertrag von 

Dritten weder Zuwendungen noch sonstige Vorteile zu beanspruchen oder zu 

empfangen. 

§ 9 Allgemeine Vertragsbedingungen 

(1) Änderungen, Erweiterungen und sonstige Nebenabreden bedürfen zu ihrer 

Wirksamkeit der Schriftform. 

(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird 

die Gültigkeit dieses Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die 

Vertragsschließenden verpflichten sich, die unwirksame Regelung durch eine 

solche zu ersetzen, die dem Vertragszweck wirtschaftlich entspricht. 

(3) Für den Fall von Streitigkeiten aus diesem Vertrag, verpflichten sich die 

Vertragsparteien zunächst eine gütliche Einigung zu suchen. 

(4) Die vertraglichen Beziehungen der Parteien richten sich nach dem Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Berl in. 
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Anlagen: 

Anlage 1: Erklärung zur Verpflichtung auf das Datengeheimnis nach § 5 

Bundesdatenschutzgesetz, das Fernmeldegeheimnis nach § 88 

Telekommunikationsgesetz sowie zur Geheimhaltung 

Anlage 2: Merkblatt zur Verpflichtungserklärung Auszug aus dem 

Bundesdatenschutzgesetz, dem Telekommunikationsgesetz und dem Strafgesetzbuch 

(StGB) 

Ort, Datum Auftragnehmer 

Ort, Datum Auftraggeberin 
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Name. Vurnamc: 
( 'vtirarbcotcr in) 

(~ 

Yerpflichtung 

P.: r~o nulnumn a:r; 

auf das Datengeheimnis nach § 5 ßundesdatcnschutzgcsct-z, 

das Fernmeldegeheimnis nach § RR Telekommunikationsgesetz 

sowie zur Geheimhaltung 

Aufgrund Ihrer Tatigkc1t fur un.;cr Untcmchmcn unJ der Ihnen in d1e:-cm Zu<ammcnhang zugc-.·ksCIII:n Aufgab~:n 1~t es 
möglich. dass Sie mit pcrsoncnb t:Logcncn Daten arbeiten oder in lkrührung ko111rncn. Deshalb ist es t:rforderlich, das:; wir 
~1c 71lr 1-.inhahuog de r gc ltcndco gesc•zlichcn Bcswnn,ung~:H 'c•pOi~.ohtcn: 

Datengeheimnis 
Fur Sie g 11t das so gcnannrc D:ucngl'hcimns nach§ 5 Uundcsdatcm.chutl.gcsctz (I!DSG). Danach is t es Ihnen untcr-ag1. 
personenbezogene Daten unbefugt zu crhcbco (= l:lcschaffe n), zu vcnlrbcircn ("' Speichern, Vcriindern, Übcnni rtc ln. Sperren 
und Li.i~chcn) oder zu nuvcn (-Verwenden). I.Jntcr pcr~oncnbc.logcncn Daten versteht der Gesetzgeber Ein.r.clangal'>l'll über 
personliehe oder <:achhchc Vcrbälrnis•c eino:r bestimmten oder bestimmbaren natürli.:hen Person Dies smd zum Bci,picl 
:-o;arnc. J\n~chrtfl. E-Mail-Adrc:;sc oller Komoverbmdung. 
Das Datt:ng..:hcimni~ gilt n1cht nur während Ihrer ßcschaftigung llir uthcr Unternehmen Auch nach ßccndigung der 
Tätig~ eil g ilt es fort. 

Ein Vcrc;tOß gegeo das Datcngehcllllllls kJ m verfolgt 11 erden und o3ch ~ -13 BDSU cm Bußgeld, b7~. nach§ 44 ßDSG eine 
Geld- oder Freiheitsstrafe nach sich /IChcn. 7,u;ävlieh J..ilno.:n sich li.ir S•c arbeitsrechtflehe Konscqu~n.r.en ergeben his h111 

zur fristlosen Kündigung. Auch Schacle1N.Tsat7A!nsprüch..: J..önncn gegebenenfalls Ihnen gegenüber geltend g.:m~dll werden. 

Fer-nmeldegeheimnis 
Solern Sie an der Erbnngung von Tclckmrmunikation,du:nsrcn (Tdcfon. Fax. Mol:ullunk, E-l\1ail) mitwirken. gilt tlir Sie 
~usiitzlic:h d .. s ><' gen3nntc Fcrnmdder,<'h<' mni~ (§ RR Tdckommunikationsgcsetz). DanJch dürfen S1c ~ich unbcrechugt 
weder vorn Inhalt cmcr Tclcknmmunil..ation ncx-h deren n:ihn cn Um~tJnuen Kt:nnllll~ \CIM:haffen od.:r an andere 
wcirergchcn. Ein Versroß geg.:n diese Bestimmung kann sua/rechtlrch •crfiJlgt werden und gcmiiß ~ 206 Strafgc,cvbuch 
eine Ocld•Hrafc oder eine Frcihcit~srmfc 1'011 bis zu 5 Jahren nach s1ch ziehen. Ebcnfnlls kiinncn arhdr~rechdichc 
Konsequenten aufS1c :r.ukommcn 

Geheimhaltung 
Im Rahmen Ihrer Tätigkei t erhalten Sie gcgcbcneofalls Kenntnis von Gcschafts- und lletncbsgchcimnrsscn. Dic~c sind 1m 
Interesse des L:nternchmens besonders schlirz.:nswcrt. f.$ ist Ihnen d~h.:r unrcrsngt, s1ch iibcr das im R:d1mcn Ihrer Aufga ben 
erfordcrhche !\!Jß hinaus Kenntnis \ 'Oll sol;hco Informationen 7U ver~chaflcn. Darüber hmaus ist es Ihnen verboten, ~olchc 
lofonnat1on.:n an Unbt.:reehugte l>eitcuugcbcn. Hicrbe1 1't es unerheblich io w..:lchcr 1-orm und auf welche Weise du:s 
gr~hieht . ßcr Verstößen können Sie sich t.nter Umständen gemäß~ I 7 des Gesetzes gct:cn dco unlauteren \\'eubew..:rb 
strafbar machen. Dies kann crne Geldstra rc oder Freiheitsstrafe bis zu .5 Jah ren nach ~ich 1.ichen. Ebenso kön nen 
arbeitsrc~h tl iche Ko nscqucn7.cn bzw. Schadcnsersatzf(mlcrungcn auf Sie zuk<Hnm..:n 

Sollten Sie nach anderen ßcstimmungentur Geheimh:11tung verpflichtet ~ein, so bleiben die clort gemaehren Festlcgungcn 
\·on dic<;cr Verpflichtung unbcn.hn. 

J\lit meiner t;ntcrschrirt hcstätige ich die vorhcz!'ichnt!l•n \'erpflkhtungen. Ich hahe diese nrst:llltfen und werde 
mich an diese halten. Dies ,::ilt insbc~ondcrc auch für die auf der Riickseit~ ah~:cdruc J..tcn eins<' hläj!igcn gesevlichen 
Bestimmungen. 

Ein Exemplar dics('r Verpnichtung wurde mir au.~gchiindigt. 

- - ·-- ---
Ort. Datum 



Auszu g aus <lrm ßuncJrs<lnH•nschul.r.l!l'~ct.t. (I~OSC;) 

§ 5 Datengeheimnis 

... 1'-"'"lV \\-'f'l 1.: } tnl•,U' ~(iQ_\ 

}tllc.1i1jo:dn,:.:otl..m :4 •I)( :'t)ll'l 
~t.a:"lJ: fW I I "' ••~ 

Den b·;i der DHrcnvcmrhwung bcschüftigtcn Personen 1st untcrs<•gt, 
pcr~orenhctogcnc Daten unbefugt TU erheben . .tu v~rarbeiten tldcr 
7U nur.t.en (Oarengehe1mms). Drcse l'en.oncn sim;. soweu -;u: be1 
n1dll-öffcnthchcn Stellen bcschäfrun \\Crdcn. bcr dr.:r Aufnahme 
rh n:r Tätigkeit auf das Oatengchcunnis 7.U verpflichten Dns 
Datengeheimnis hcstcht auch nach lkcndigung 1hrcr Tiitigkcir fon. 

§ 4.1 ButJgctdvorsehriftcn 
( I ) OrJnung~widrig h.u1dch, wer vorsätzlich oder fuhrllissig 
I. entgegen § 4d Ahs I, nuch in Verbindung 11111 § 4c Sntz 2. eine 
~ Ieidung 111cht. nicht nchug. nicht 'ollständig oder mcht reeht.fcrug 
m.reht. 
2. cntgcgcn ~ 4f Abs. I Surz I oder :!. jeweils au.:h in Vcrbmdung 
mit Satz 3 und 6. einen Beauftragten flir den O:lt~nst:hutz trnd die 
lnfoml:Jlion>frctheit nicht, nicht in der vori!C>chnebcncn Weise 
oder nrcht rccht.r.eitig be~tclh, -
2a. emg.:)lcn § I 0 AhSnt/. 4 Sat/. 3 rm:ht gcw1ihrlcl»t<'t, d:1ss dtc 
Datenübermittlung festgestellt und uhcrprüft \\Crdzn kann, f.!:üttig 
ub demiJI.fJ./ . .!IJ//Jj 
2b. en·gegcn § II Absat? :! Sat7 2 einen Aulir~g ntcht richttg, n1cht 
\OIIstilndig oder nicht in der vorges.:hncbencn \\'e1sc enc11t oder 
entgegen § II Absatz 2 Satz 4 >ich nich1 \'M Beginn der 
Datenverarbeitung von der Hinhaltung der beim Auftragnehmer 
getroffenen technischen und orgamsatorischen .\laßnahmcn 
überzeugt. l~tdti:: ub tlem 11/.tJ/.:!fi/IIJ 
J. cmgcgcn § 28 Abs. 4 Stttz 2 den Betroffenen nrcht, nicht nchug 
oder nicht rcchtzcirig unternehret oder nichr Sicherstellt. cb" d~r 
l.letroffem: Kermtms c1haltcn kann. 
J;~. entgegen * 28 Absllt7 4 Sat7 4 eine ~trengere Form 'erhrngt. 
f~iilti~ al> '"'"' fii .04. 2flllll 
4. entgegen * 28 Abs. 5 S.lt7 2 pcrsoucnbeLt'gcne Oatcn übcrmlltclt 
od~:r nutzt, · 
-'ll. cntgcJ!en ~ 2l$a Ab~ .5 Sat7 1 eine \1ittcilung mcht. mchtoi ... hhg. 
mcht vollstiindtg oder nicht recht7.etllg macht. fgiilfi;: ab dem 

01.04.1010) 
5. entgegen ~ 29 Abs. 2 Satz 3 oder 4 d1e do11 bezc·chncten (lriinde 
oder die Art und Weise ihrer gloubhalicn l>arlcgung nicht 
nuf7ctchner. 
6. ent5egcn * 29 Ab~. 3 Satz I personenbezogene Daten in 
e lektronische (ldcr gedruckte Adrcs~-. Rufnummern-. Bmnchcn
oder nrgleichhare Verl-eichnisse aufnimmt, 
7. cmg.,gt:n § 29 r\bs. 3 S3t7 2 die Cbcroahmc vnn 
Kennzeichnungen nicht ~ichcrstclh, 
7a. entgegen § 29 Abs 6 ein Au~kunftsverlangtn nicht richtig 
behandelt, fgiilliJ: aiJ d«!/11 0 f.f/.1.20 ff!) 
7h. entgegen ~ 29 Abs. 7 Sat7. I cmen Verbraucher nicht, nicht 
ru:hug. nicht vollständtg oder nicht rccht7eirig unterrichtet. (gulttg 
uh dem (lf.{J.J.::OII/1 
8. entgegen § 33 1\bs. I den 13etroffencn nicht, nicht richtig nocr 
nrcht ,·ollständig benachrichtigt., 
8a. erllgegen § 34 1\bs:u.- l Sdt4 I. ~111.h in Vcrl>indunl:! mll S.117 3, 
cnrgcg~n § 34 Absat~: I a. cmgegcn * 3-1 Absatz :! Satz I, auch m 
Vcrhmdung mtt Satz 2, oder entgegen § 34 Absatz 2 Sm~: 5. ;\ b>Jt.r. 
3 Sutz I oder Satz 2 oder Absatz 4 Satl. I, auch in Verbindung mit 
Sat7 2, eine Ausi.'Unft nicht, nicht neht1g. nicht \'OIIsrändiA oder 
nu:ht rechtzeitig cncth oder entgc.Aen § 3-' Absat7 Ia Daten mcht 
speichert. lgiilt~r: <1b fl<?lll /1/.11./. !II I II) 
llb. e111gcgcn ~ 34 Abs. 2 Stot:t. 3 Angaben nicht, ntcht richtig, nicht 
volbt:indig oder nicht l"tchtzeitig l.ibcm•irtclt, ([:tiltit: ah tl<'m 

01.1/.1.!0/fl) 
Sc. emgegcn ~ 34 Abs. 2 Satz ~ o~n UctroiTcncn meht od.:r mcht 
rcchtzcnig an die andere Stelle verweist. (gnlti,r.: o/J dl'lll 

llf.(J.UIJ/0) 
9. entgegen § 35 Ab~ 6 Sat7. 3 Daten ohne ücgcndan.tcllung 
libcnninclt. 

I 0. ~n1gc~cn § 3~ Ab' 1 <;~r7 I nder 1\bs. ~ Sull l eine Atl'.kunft 
n1cht. nicht nchtig, nicht vollständig otkr mdu '"chtlci lig erteilt 
oder eine ~~~ßnaltme 111cht duldct 1xler 
II. einer voll1ichb~rcn Anc,rdnung nach § 38 Abs. 5 SJtl l 
.ww1tkrhnndclt. 

(l) Ordnung~widrig handelt. wer\ t>r,ätllich oder f.1hrlii~sig 
I . unhefugr pcrsoncnbe.r.ogcne Daten. die nicht allgemein 
zugünghch ~tnd. erhebt oder vcrarhe1tct. 
2. unbcfuAt pcrS(lllCnbet.ogcnc Daten. di~ nicht allgcml-in 
tugänl!lich sind. Ltun Abmf murcls automatrs1cn.:-n Vcrfahre'JS 
bereithält. 
J. unbefugt pcr>onenbc7ogcnc Daten, die nicht allgemein 
l.llgiinglich sind. abru(\ oder sich oder e1ncm anc.krcn f)'. IS 

~utomati>icnen Vemrhc1tungcn oller nicht aut,•mati~1cncn D.ttcicn 
,·crschatll. 
4. die Übermittlung von personenbezogenen Daten. dtc 111dll 
nilgemein tu gäuglich >imJ, dun;h unrichtige Angubcn crsehlctc-hr. 
5. entgegen § I 6 Ab> 4 S»t7 1, ~ 2ll Abs. 5 Sat7 I. ouch in 
\'erbindunl! m1t ~ .::9 1\bs. 4. § 39 1\hs. I Sal7 I od~r ~ 40 Ab~. I. 
die ub.:rmincllen Daten für andc:rc Z\\ c::c kc nulLt. . 
Sn. e11tgegcn ~:!X Ab:.<tt/. 31.> den Ab~chluss eines Vcnrage, "'n d:r 
Einwdligung des ßctroftcncn abhiiugig macht , (gültig all tfc•t• 
fJ/.(U.l0/11) 
Sh. entgegen ~ 28 A~~:nz ~ Sa12 I Daten für Z\\ eckc der \\'crbunl! 
oder der 1\.larkt· oder ~1cinungsforschung verarbeitet oder nut;;: 
(r.;ultig ul> t/,•m (JI.(I.J.J(/111) 

6. cmgegen ~ ~0 Abs. I Satz 2 die in § 30 ,\ bs. I 'lall J 
bu.eiehnctcn ~1crkmalc oder entgegen § 40 Ab~. :! Satz 3 die m ~ 
40 :\bs 2 Sat/. 2 boe1chnetcn ~lerkmalc mit llen Ein7cl:mgnhcn 
;usammenfühn. t;tiiltig hi., ~u111 Jl.fi3.J/ILIJI 
6. entgegen ~ .lO Abiatz I Satz 2, ~ 30 Absat7 3 Satz 3 oder § ~0 
;\bsatz 2 Sau 3 ein dort genannte~ /l.krkmal mit einer Einleiangabe 
tusammcnliihn oder f.~;itlri,;: ab tlcm 11/.IJJ.l/Jf(J) 
7. entgegen § 42a S;1tz I eine Miucrlung ntcht, n1cht richtig. lllcht 
volbtändig oder nirht rccht7.citig macht. (giilt(<; ah tlem 
II /.fiJ.lfil 1/J 

(3) Die Ordnungswidng~ctt kann im Fall des Absattcs I m1t ctner 
G-:ldl>ußc his zu fi.ir. fund7.wanzigtau~cnd Euro, in den Fallen des 
Ahsatz.cs 2 mit einer (iddbuße bis ru 7.wcihundcrtfUnftiglau~cnd 
Euro geahndet 1\Crden. f;:iilti~ bi~ ;um J I.O.L!fllll1 
(J) Dic Ordnungswidrigk.:it kann im Falle des 1\bsar-.r.cs I nm c.:mcr 
GeldbuLle bis zu fünfz1gtausc.:nd Emo. tn den Fiillcn des Absar.tes :! 
rnit cin.:r Geldbuße bis zu drcihuntklttnu~cnd Euro gcnhndet 
werden. Die Geldbulle soll den wirtschaftlichen Vorteil. dc.'ll der 
Tiiter aus der Ordnung~widrigkeit gezogen h.u. überstc:1gcn 
Reichen d1c m Satz I genannten ßc:trög.: hicrfiir nicht aus, so 
können sie ubcrschrincn werden. tJ:iilliii llh dt•/llll/.riJ.21J/tl) 

§ 4~ Str afvorschriften 
(I) Wer eine 111 § 43 Abs. 2 bc7cichnetc n)rsiit.r.lichc llandlung 
gegen Entgclr oder tn der Absicht, sich oder einen anderen <:u 
hcrc1chc:m oder einen anderen r.u schiidtgen. begeht, wird mir 
Fr~1hcitsstrafc ln~ zu 7u.e1 J;~hrc·n nricr mit Geldstrafe bc,tr:ttl. 

(2) Die Tat wrrd nur 3Uf Anttag verfo lgt. /\ntrag;bcrcchtigt sind da 
Betroffene, d ie vcramwortliche Stelle. der Bunde:,b,·auftraglc lur 
dc.:n Darenschutr. und die lnf<lrmationsfrerheit und die 
Aufsichtshehördc. 

Aus:~.ug aus dcnt T clrkornmunilo&tionsgrsct:l. (TKC) 
J Ut\JIItM~ Htm 2~ Juni :iYI-1 

/:ukt11. ,j;COl."l.krl aM 14 4+K ~()(-,.) 

l>!.>Dd "'' II : <)rl 

§ ~R Fernmehlegeheimnis 
(I) Dem Fcrnrnefdegeho:imms unterliegen der Inhalt der 
Telekommunikation und ihre näheren Umstiintlc, insbesondere di.; 
1 Jtsache. ob jcma1d an einem 1 clekommunrkation;vor!_!Jilg 
hcte1ligt t'it oder war Da, Fcrnmcldegehdmnis cNreckt sich •mch 
auf die näheren Umst'inde crfolglo~cr Verbindung>vcr~uchc. 



(2) L,ur W~hrung tks Fcmmchkgchcimni>s~s 1St jcth:r 
Dicns·canhietcr vc.,llliChtct. Die Pllicht 7Ur Gchci nhaltung bc,tdll 
auch nach dem Ende d.:r Tätigkeil Ion. dur.:h di.: ,je hegrim<lct 
wor<kn t>l. 

(.') Den nach J\ bs<~L7. 2 Verpflichteten ist c' unters<~gt. steh oder 
;rndcren üba das !Ur die gcschiiftsrnäßigc Erhringung der 
Tclckommunikarion~dicn~tc einschlicCll ich dc~ Schutzes ihrer 
tc.:hni,chen Sy>tcmc ~rfordcrlich c Mall hrrrau~ Kcnntnrs ,·orn Inhalt 
oder drn n:ihcrcn l ;m~tiindcn der I eldommunikation 711 

ven;chaflcn. Src durlcn Kcnntni~>C iibcr TaL<achcn. dtc dem 
Fcmmcldcgehermn" unterliegen, nur für den 111 ~at7 1 genannten 
Zwec~ vcn,l'nden. Etne \"emcndung drcser Kenntnisse fiir andere 
l.wccke. msbesonclcre die Weiterg:~bc an andere, rst nur zulii.;stg. 
soweit dtcsts Gc.;cl/ odl!r eine andere ge~ctllichc Vorschrift tlr~s 
\Ors ic:lt und sich <.bbct uusdrüddkh .1uf 
Tclckommuni ~ationsvorg<ingc hc~:icht. Dtc An7cigcpllicht nach § 
U8 dc~ Suafgc,~l/l>uch<:> hdt \'orrilng. 

(4) Rcfindct s1ch th•· Tdckomnnmibtion,.mlagc an Bord ctnc~ 
Fahr7.ttrgs fitr Scefahn oder Luftfahn. 'o besteht die Ptlicht 7Ur 
Wahn.ng des Gchc11nnr,scs nicht gcgcnühcr der Person. die d.t~ 
Fahrzeug ftihn oder gcgcoiiber ihrer SteiJ,·crtrcmng 

Auszug ;~us dem Gesetz gt'gt'n dl'n lJnlnutcrcn 
Wcttbcwt•rb (l JWG) 

t-<L~ .. un~ \ t'nl tB Jnh ltl('-' 
/ulrt/1 ~:canJct1.m1 ~Q o; ~1(1') 

~, .. ru fl9 11 znc~ 

§ I 7 \'errat \'On Geschäfts- und ßt.'lriebs~:ehcimnisscn 
(I) W~r als eine bei crncm Untcmchmcn bcschaftrgtc Person ein 
Geschärt.>- oder Hctrrcb>gehcimms. das thr rm Rahmen de~ 

Dtcnsrverhältnissc> anvertraut worden oder 7Ug:inglich geworden 
i~t. während der Geltungsdauer des Di.:nstvcrhiilllli.~s~s unbcfug1 an 
JC111and l.U Zwecken des Wettbewerbs. aus mgcnnutz. zugunSil' n 
eines Drincn oder in der Absreht, dem lnhnhcr dc~ Unternehmens 
Sch,tden 7.u7ufligcn, mittct ll. wird mit Frcihcit~~trale br~ /ll <.lrct 
Jahren oder mi1 Gd<.htr~lc bestraft. 

(2) Ebenso wird hl'Mraft, wer zu Zwecken des \\octtbewcrb>, nus 
Eigennutz, zugunsten eines Dritten oder tn tlcr Ab~icht, dem 
Inhaber des Unternehmens Schaden zuzufugcn. 
I. s ich ein Geschalis- oder 1.3ctricb;,gdlcimnis 
ta. durch Anwendung technischer Mittel. 
I b. HerSTellung einer verkörperten Wicdctgabe des Gchcimnis~e $ 

oder 
I c. Wegnahme erncr Sache. tn der da~ <lchcimnis \"Crkörpcrt i>t. 
unbefugt vcr~chafl'l ,)(!er >tchert oder 
2. ein Geschäfts- odcr Octriebsgeheimm~. da> er durch eine der in 
Absatz I bc?.eichnetcn M llteilung.:n oder durch eine eigene oder 
fr~mde I landJung nach Nummer I erlangt oder sid >On~t unbctirgt 
verschafft oclcr gcsichcn hat. unl>cfugt vcrwcnet Ot!cr jemandem 
mitl<.:ilt. 

(J) Der Versuch lSt strafbar 

(4) ln bcsondcr~ schweren Fällen ist di.: Strafe rrcihcus.trafc bi> /U 

fünf Jahren oder (iddstrafe. Ein besonders ~ehwercr Fallliegt in der 
Regel vor, wenn der 1 ätcr 
l. gewerbsmäßig handelt. 
2. bei der Mitteilung weiß. dass d,IS (i~hcimnis im i\usland 
verwertet werden soll, od.:r 
3. eine Vcrwettung nach Absatz 2 Nr 2 im Ausland selbst 
vornimmt 

(5) Dte T:lt "ud nur auf :\ntrag verfol!!t. es \ci denn, da~s dtc 
Str4fverfolgunj!~behiirde wegen des be,ondcrcn ö!Tcnrlkhen 
lntcrc.scs an der Strafverfolgung em Erns.:hrertcn \\)n Amts wegen 
fiir gcbmen hält. 

(f') * 5 Nr. 7 des Smfgcoell.hucht'S g tl[ cnt:,prcch<:ml. 

AllS/li!! aus dem POM[!t'~CI ' (PostC) 

§ 39 roslgt•hcimnis 

}';&_~•·U"~ ~'<II) 2! ( )Utr ~~ lW~ 
lu-l'll1$t'a.~l m -; 11 -., t• 

~, .... Qol·t~l 

( I) Dem f'o>rgl'h••tnnis unterliegen die n<lhercn t..:rn~timdc des 
Postvcrkdlfs bc'l imnll.,r natiirlicher t)der juristtscher Pcr>on~n 
sowie d.:r lnh~lt von l'ostscndungcn. 

(2) Zur W~hrung des Postgchcirnni~se~ r~t VCillflicht.:t, "<'r 
!!C~ehäl\smäßig Postdrcnstc ernringt oder daran mitwirkt. Orc 
Ptlicht ~ur Cichcurhaltung bcMeht auch nach dem Ende der 
Tätigkeit fort, durch die sk begründet" orden 1st. 

(3) Den tlach Ab~at7. 2 Verptlichtctt•n tst es untt'r~;~gr. sidJ oder 
anderen tibcr das firr die Erbringung d.:r Postdienste crfordcrlrche 
:>.1aß himsu$ Kenntnis vom Inhalt von l'••~tscndungcn oder den 
niihercn l lmständcn dc~ l'osrvcrkchrs ;ar vcrschaffcn. Sie dlirfrn 
Kenntnisse ühcr Tat'u~hen, die dem l'ostgch~inmis umcrlicg.:n. nur 
liir den in Sar7 I genannten Zweck vcmcndcn bne Vcr-,cndull~;t 
clicscr Kcnnmbsc liir andere Zwecke. mshcsMdcrc die \\'eitc:rgJbo: 
an andere. ist nur zula,srg. ~ow.:it dic~cs Gesetz oder .:inc andere 
l!csctzlichc Vors.:hrifr dtes vorsieht und sich dabei ousdnicklich a tf 
Po,tsendun!lcn oder l'ost' crkehr bc:ticht. Oie Anzeigepflicht na.:h ~ 
J 38 dc~ StrafgcsCtl.l>uchc~ hat Vorrang. 

(4) Dtc Verhole dc~ Absatzes 3 gelten nicht. sO\\ cit dtc don 
ba.:ichncren llantl lu1gen erforderlich sind, um 
1. bei cntgclthcgirnsti~tcn l'o~t,.cndungcn da< Vorliegen tariflicher 
Vnrausscrnmgcn ;u pnifen. 
2. den Inhalt b.:;.ch:idigtcr P<>>tscndungen 711 sichern. 
3. den auf anderem \\ eg nicht fcststdlbarcn 1-.mpliingcr oder 
Absender einer unnnhringlichen Postsendung 7U ermitteln. 
4. körperl ichc Gcfuhtcn abzuwenden. die von einer l'osl~cndung für 
Personen und Sachen ausgehen. 
Die Auslieferung \Oll Pt~stscndungcn nn L~rsatzempfirngcr rm 
Rahmen der vcnrnglichcn Vereinbarung lllll dem Absender ht 
zula~~ig. 

(5) ~1itteilungcn iibcr den Postverkehr ..:rncr Person sind zuiJssrg. 
soweit sie crfordcrl i~h >tnd. um Anspriichc gegen dies~ Pcr~on 
gerichtlich oder Ju:l.:rgcrichtlich geltend zu machen. die 1111 

Zusammenhang mit der Erbringung einer Postd icnstlei~tung 
entstanden sind. oder um die Verfolgung v11n Straftntcn ro 
cnnilglichcn. die bcun Postverkehr .t.u rn Sehnden eines 
Postunternehmens bqangcn wurden 

Au~~ug au~ dem Strafgesrtzhnch (StGß) 
.. :t!>-1.10~ nml 11 'let't"M"'-"r lll•n 
lui(tl.t ~dn..krt ,l..'n ~: 10 1fllri 

Sund: 09.1 J :(t!)Q 

§ 202 Verletzu ng des Uricfgebeimnisst's 
( I ) Wer unbefugt 
1. einen verschlos~cncn Bnef oder Clll anderes versch iCls~cnc~ 
SchrifL~tück die nicht;u seiner Kenntnis hcstirnmt ~ind, öffnet oder 
2. sich vom' Inhalt eines ~olchcn Schnflsnieh ohne ÖiTnung dc> 
\'cr:;chlus'le~ unter Anwendung techni~chcr \1rttcl Kennttu> 
vcr:>chaffi. 
wrrd mtt Frcihert~~trafe bi; 7U emem Jahr oder mu Gekblraf; 
hcstwti. wenn die Tot nicht in§ 206 mit Strafe bedroht ist. 

(2) Lben~o wird bcstraO, wer sich unbchrgt •orn Inhalt ein~s 
Schriftstücks, das nicht zu seiner Kenn11m l>~>tllllmt und dur~h ein 
vcr~c hlosscncs Bchältnr., gegen Kcnntntsnahmc hcsllndcrs gesichcn 
1 ~t. Kennu11S versch.tfft, nachdem er d3/U da.~ Behältnis geöffnet 
hat. 

(3) Emem Schriftstu~k im Smne der J\b~lit7C I und 2 srcht e1nc 
Abbildung glcrch 



§ 2112a Ausspä hen \On Daten 
( I ) \>\er unbefugt sich oder einem undcrcn /.ug:ang zu Oatcn. die 
nicht tiir ihn bestimmt und ~lic gcg~n unhcrcchligtcn Lugang 
hc,onJcr, gesi<:hcn srnd. umer Cbcmindung der Lugangs,ichcnrng 
'~r~chaffi. "ml mu Freihcrhstrafc bis /U dro.'r Jahren Otler mit 
Gcld,:rafl' bestraft 

(2) D:~tcn im Sinne des Absatzes l >ind nur solch.:, die elcktron i~ch, 
magnctr~ch oder son~t mcht unrnruclbar wahrnehmbar gcspeichcn 
\ind oder iibcm1illch werden. 

§ 202b Abfangl'll von Daten 
\Ver unbefugt sich t>dcr einem undercn unter Anwendung ,·on 
tcchna,chcn 1\lincln nicht liir ihn bestimmte Daten C§ ~OZa Ah•. 21 
au' uncr nichtötTcntlrchen D.llcnut-<-nninlung oder nu~ der 
elclmomagncti~chcn Abstrahlung einer Dau:01 crarbeirungsanlage 
\'Cr~clmfll, ''irc1 nut Freiheitsstrafe bis zu zwcr Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. wenn die TM nreht in anderen Vorschritten mit 
schwererer Strafe bedroht ist 

§ 2112c Vorbereiten des AusSJ)ähc ns und Abf:m gcns von 
Oatcn 
( I ) Wer eine Stmt1~t nach§ 2023 t>dcr § 202b vorb•rcitct. indem er 
I. Pa~S\~ör1cr oder sonstige Srchcrungscodcs. clic den Zugang zu 
D3ten (§ 202a Ab~ 2) cnnöglichen. oder 
2. Computerprogr,1mmc. deren Z\\cck dte ß.:gchung einer ~o lchcn 
htist. 
herstellt. sich oder einem anderl'll vcr<1:hniTt. ;·erkauft, einem 
anderen iiberhisst. verhrcirct oder sonst :t.ugänglich mJeht, wird mit 
Frerhcllsstrafc bt~ zu einem Jahr oder mit Gcldstr.lfc be;,traft. 

§ 206 Verletzung des Posr- oder FernmchJrgehcimn iss~s 
( I) Wer unbefugt einer anderen Person eine vhttcilung uber 
Tatsachen macht. die dem Po>t· oder Fernmeldegeheimnis 
untcrlr~gcn und die ihm als lnhalx:r oder Dc~~;h5ftigtem erncs 
Untcmchm.-ns hckanntgcword~n ,ifltl, <bs g<!>ch:in•m:ißol:' Post
oder Tclckommunikatrom,dienste .:rbri11gt. "ird mrt Fr~ihcitsstrafc 

l:'ois zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bcstmfl. 

(2) Ebcn~o wtrd bcsrral't. w<:r ab Inhaber oder l:k~ciJäthgtcr crnc;, rn 
Absatz I bczc1ehnetcn Ur11cmehmcns unixfugt 
I. ernc Sendung, dtc einem solchen Unternehmen :~ur Übermit tlung 
anvertraut worden und vcr~chloss.:n ist, öffnet oder ~ich von ihrem 
Inhalt ohne Öf'f'nung des Verschlusses unter Anwendung 
Jcchnischt'r Mine! Kenntnis verschafft. 
l. <'inc crncm solchen Unternehmen wr Übenmttlung anvcnmute 
Sendung unterdruckt oder 
3. ein~ der in Absat.L: I oder tn :'llummcr I oder 2 bczeachnctcn 
II andlungcn gcstattel oder fördert. 

(3) Die AbsätLe I und~ gelten au~h firr Personen, dre 
I. Aulgabcn dcr Aufsicht über ein in AbSat7 I bezeichnetes 
Untcm~hmcn wahrnehmen, 
2. von einem ~olchcn UnrPrnchmcn oder mit c1csscn Em;ilchtiuung 
mit dem Erbwagen von Post- oder Telekommun kationsdicn~tcn 
bctr.Jut ~ind oc1cr 
J. mi der ller.;tcllun!! einer dem Bc:ncb eines .o!chcn 
lJntern~hmcns dienenden Anlage oder mit Arbelien daran betraut 
sind. 

(4) W~r unbefugt einer anderen f'er~on dnc Mittcilun!! über 
Tat>achcn macht. die: ihm als aul!crhnlb des Post- oder 
Tc:'lckommunikauon~bcrei.:hs tätigem Amtsträger auf Grund crnc~ 
befugten oder unbefugten Eingriff., in dn! Post- oder 
F.:mmddegeheimni~ bekanntgeworden sind. wird 111it 
Frcihci!s>trafc bis 7U 7.11e1 Jahren oder mit Geldstrafe bcstrali. 

(~) Dem l'ost~;chcunni> unterliegen di..: n.>h.:r.:n L;m,töndc o.l.:s 
l'()>lverkchrs bc~tunmter Personen sowie der Inhalt ltlll 

Po,tsclHlungcn Dcnt Fcrnmclde!,!chcimni' untt:tltcgen der Inhalt 
der 'I clekommunrkatann und rhrc nahcrcn llm\f;rndc, in,hc"•ndcre
drc l'aL~achc. ob Jonand an .:incm Telekornrnumkant>ns\ or~;anl! 
bctcrh,:;t ist oder war. Das Fcmmddcg..:h..:imnis erbtreckt 'lch Juch 
:tuf di.: niiher.:n Uru~tände crfolglo>cr Verhmdung>VCI'Su.:hc. 

§ 30Ja DatcnHriindcru ng 
(I) \\'er rechtswidrig Dat..:n (~ ~fl2a Ab>. 2) k»cht. umcrdnic<l. 
unbrauchbar macht ;>dl'r ICranclcrt. wir<! mit I rcrho:itsstr.lt'c brs 7ll 

7\1'\:i Jahren oder mll Gcldstra Je hcstru Ii. 

(2) Der Versuch i>t -,tralbar. 

(J) I ür die \'orhcrcitung einer Suafiat n.reh t\b,:rt/ I !!•lt ~ 2fl2c 
erll'lxcchend. 

§ .:\03b Cornpu tl'nahot at:e 
( I ) Wer eine Diltcn\Crarbcitung, drc ftir einen anderen ~on 
w.:.,enthchcr Bedeutung rst. dadurch erheblich ~rort. dass er 
1. eine 'I at nach§ 303a Abs. I begeht, 
2. Daten (§ 202a Al;l~. 2) in der Absidll. einem anderen Naeht~rl 
7ULufUgcn, eingibt udcr übermittelt oder 
3. canc Datcnvernrbcnung~anlagc oder ein<'n l):uenträgcr 7Cro;ti\ t. 
beschädigt. unbmuchbar macht, bco;eitigt oder ~erJndcn. 

"rrd mit Frcihcns;.tr.rfc bi, 7U dre1 Jahrt:n uder mit Gchhtrafc 
bcstmll. 

(2) llandelt c~ 'ich um eine DateO\·erarbeitung. die mr CUICII 

fremden ßetrieh, ein frerndC!> llntcrnchmen oder cmc ßchördc ,·eon 
we>clllhchcr Bedeutung ist. ist die Strafe Fro.:J!u:ib,tr.rfc l>r' 7U fi1nf 
Jahren oder Gcld,trafc. 

(3) Ocr Versuch tst stralbar. 

(~) ln ocsondcrs ~chweren fällen des Ab:.:n/c!. :! rst dJe StrJfe 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis 7u 7ehn Jahren Cin 
bc~ondcrs schwerer •·all liegt in der Regel vor, wenn der Tiitcr 
I. einen Vo:rmi\gensvcrlusr großen ,\usmaßcs hcrbeillihrt, 
2. gewcrbsmiHlrg oder als :VIitglied crner Bande handelt, die srch Lur 
fortgcsclLicn lkgchu1g 1•on Computersabotage verbunden hat, 
J. durch d1e Tat die Vcr~nrgung der Bevölkerung mit 
lebenswichtigen Gütern oder Uien~tleistungcn Ot!cr die Sicherhcrt 
der Bundesrepublik lkut~chland bccinträchti~t 

(5) Für die \'orb.:rcrung emer Strafiat nach Absat7 I grh ~ ~02c 
entspr~~ hcn<.l. 




